


Editorial 

L iebe Trachten Ieute, ( hers Amis du costume, 
In der vorliegenden Aus- La presente edition du 

gabe von <<Tracht und <<Costumes et coutumes» 
Brauch» beschäftigt uns das parle une fois encore du 
<<Urheberrecht» immer wie- droit d'auteur. L'editorial ap-
der. Das Editorial erweitert in porte a ce theme un element 
diesem Zusammenbang den suppiE!mentai re. 
Themenkreis um ein zusätz- Ernst Oppliger a travaille 
liches Element. taut specialement trois petits 
Ernst Oppliger schuf speziell decoupages en si lhouettes 
für die Rubrik «Wort des Ob- pour Ia rubrique «mot du 
manns>> drei kleine Scheren- Johannes Schmid-Kunz President central>>. Les res
schnitte. Die Zeitschrift hat Redaktor/Redacteur ponsables de Ia revue ont ac-
das Recht erworben, diese Ornamente quis le droit de les imprimer plusieurs 
mehrmals abzudrucken; das Original fois; I 'original reste en possession cle 
bleibt im Besitz des Künstlers. Ähnliche l'artiste. Nous trouvons des reproduc-
Abbildungen findet man landauf, landab tions semblables sur tous les program-
auf Programmen, Jubiläumsschriften, mes, annonces de jubile, etc.; les repro-
usw; die GestalLer solcher Erzeugnisse ducteurs de pareilles productions ne sont 
sind sich meistens der rechtlichen souvent pas conscienLs des bases juri-
Grundlage ihres Handeins nicht bewusst. diques de leurs agissements. 
Es ist gemäss Angabe der Urheberrechts- Selon les donnees de Ia societe des droits 
gesellschaft ProLitteris nicht erlaubt, d'auteur ProLitteris il n'est pas permis de 
Originalwerke oder entsprechende copier ou de divulguer de quelque ma-
Druckerzeugnisse zu kopieren oder ir- niere que ce soit des reuvres originales 
gendwie zu verfremden; dies gilt auch ou des certificats d'imprimeries ana-
für den Fall, dass sich ein Original im logues; cela est egalement valable pour 
Eigenbesitz befindet. Es geht also nicht le cas ou c'est vous-meme qui possedez 
an, einen Teil eines Scherenschnittes !'original. Il ne s'agit pas de copier une 
z. ß. als optische Auflockerung zwischen partie de silhouette pour agrementer par 
die Gruppen eines Tanzprogramms zu exemple un programme de danse. Une 
kopieren. Ein solches Vorgehen riskiert, telle entreprise risque d'attirer une de-
eine Schadenersatzforderung, unter Um- mande en dedommagement ou meme 
ständen sogar zivil- oder strafrechtliche une poursuite de droit civil ou de droit 
Verfolgung nach sich zu ziehen. Letzt- penal. Finalement il n'est meme pas per-
endlich ist es nicht einmal erlaubt, ein mis d'eliminer une reuvre d'art originel-
Originalkunstwerk zu entsorgen (zer- le (de Ia detruire parce qu'elle ne vous 
stören, weil es einem nicht mehr ge- pla1t plus), sans avoir prealablement cf-
fällt), ohne dem Urheber die Rücknahme fert a son auteur de Ia reprendre ... ! 
vorher angeboten zu haben . . .  ! Ces restrictions legales n'ont-elles pas 
Können diese rechtlichen Einschränkun- toutefois un cöte positif? Elles peuvent 
gen jedoch nicht auch ihre positiven Sei- entre autres vous motiver a la creation. 
ten haben? Bestimmt, sie könnten näm- II se pourrait qu'ainsi vous decouvriez 
lieh Motivation dazu sein, sich selbst en vous un don d' artiste qui vous etait 
einmal als Künstler zu versuchen. reste cache jusqu'a present. 
S o  entdecken vielleicht gerade Sie eine Bonne chance! 
Ihnen bisher unbekannte, künstlerische 
IIder. Viel Glück! 

De tout creur 
Herzlich Ihr johannes Schmid-Kunz votre johannes Schm id-Kunz 
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Unser Titelbild und Seite 3: 
Kopfbedeckungen von Schweizer 
Frauentrachten 
(lesen Sie dazu Seite 15). 

Notre page de couverture et page 3: 
En consultant Ia page 18 vous en 
apprendrez plus sur les coiffes 
faisant partie integrante 
des costumes de femmes suisses. 
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0 Ungarn vor dem 
ersten Weltkrieg 

• heutiges Ungarn 

Nachdem heute besonders die Schwierigkeiten im Zusammenleben verschiedener 
Volksgruppen in Osteuropa im Vordergrund stehen, wenden wir uns im Hauptbeitrag 
dieses Heftes einer Volksgruppe und ihrer Kultur zu, die seit Jahrhunderten in Ungarn 
zuhause ist Der vorliegende Bericht entstand an lässlich einer ungarndeutschen Volks
tanzwoche in Pecs/Fünfkirchen. Seite 6 

Il est beaucoup question, de nos jours, des difficultes de cohabitation de certaines 
ethnies d'Europe de I'Est. C'est Ia raison pour laquelle nous avons reserve l'article 
pri ncipal de ce journal a un groupe folklorique etabli en Hongrie depuis des siedes et 
a sa culture. Ce rapport est ne d'une semaine de danse populaire germano-hongroise 
a Pecs/Fünfkirchen. Page 6 
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Vorschau/Sammaire 2/96 

Kinderfest Zofingen 
Was dem Basler seine Fasnacht, ist dem 
Zofinger sein Kinderfest! Obwohl der 
Ablauf des Kinderfestes seit über hun
dertfünfzig Jahren im grossen und 
ganzen unverändert geblieben ist, er
obert der <<Schönste Tag des Jahres» 
jedesmal von neuem die Herzen von 
jung und alt 

Fete des enfants a Zofingen 
Pom les Zofingois, Ia fete des enfants 
represente ce que L' Escalade est aux 
Genevois. Bien que le deroulement de 
Ia fete des enfants soit reste pratique
rnent immuable depuis cent cinquante 
ans, cette fete grandiose fait �t chaque 
fois battre Je creur des petits et des 
grands. 

Leserschaftsbefragung 
1996 endet die Versuchsphase von 
«Tracht und Brauch». Beim Entscheid, 
ob «Tracht und Brauch» in der heuti
gen Form in ein Definitivum überführt 
werden soll, ist Ihre !vtitarbeit bei der 
Umfrage im nächsten Heft sehr hilf
reich. 

Questions adressees aux 
lecteurs 
A fin 1996 se termine Ia phase d'essai 
de l'edition du «costumes et cou
tumes». Vous collaborerez a cette de
cision en repondant a l'enquete qui 
paraitra dans le prochain numero sur 
le maintien de Ia publication dans ses 
formes actuelles. 

«Tracht und Brauch» 2/96 
Redaktionsschluss: 
18. März 1996 
Erscheinungsdatum: 
anfangs Mai 1996 

«Costumes et coutumes» 2/96 
Dernier delai de redaction: 
18 mars 1996 
Date de parution: 
debut mai 1996 



Volkstanz • Danse populaire 

Die ungarndeutsche 

Volkstanzszene 

J e weiter man reist, desto einsichtiger 
ist manchmal die Erkenntnis, dass die 

\'olkskultur und ihre klingenden Elemen
te- Lieder. Tänze und Musik - vor kei
ner politischen Grenze haltmachen. Das 
Wort <<traditionell» wird so schnell ein
mal zu einem nicht mehr klar definier
ten Begriff. Oft wandert tatsächlich ein 
ganzer Kulturraum mit seiner Sprache, 
seinen Gepflogenheiten, seiner Architek
tur und seinem Brauchtum: typisches 
Beispiel dafür sind die Ungarndeutschen. 
Während der beinahe 200jährigen Tür
kenherrschaft wmden die meisten unga
rischen Siedlungen im Süden des Landes 
zerstört; das ehemals fruchtbare Land 
\·ersumpfte und verwilderte. Um diese 
Gebiete wieder zu bevölkern und urbar 
zu machen, warben ungarische Grund-

herren «Kolonisten» an. Nach den 
Schrecken des Dreissigjährigen Krieges 
(1618-1648) einerseits und aufgrund 
der zunehmenden feudalen Unter
drückung andererseits war das Auswan
derungsfieber in Mittel- und Süddeutsch
land gegen das Ende des 17.jahrhun
derts hoch. Siedler aus Elsass-Lothrin
gen, Baden, Frankfurt, Mainz. Hessen 
und Württemberg fanden in Ungarn eine 
neue Heimat. Während hundert Jahren 
wurden immer wieder solche Kolonisatio
nen organisiert - die Zeit des grossen 
Schwaben zu ges. 
Die schwäbischen Dialekte wanderten 
selbstverständlich mit; sie konnten sich 
\'Or allem in der bäuerlichen Umgangs
sprache behaupten. 1910 gehörte nur die 
Hälfte der Bevölkerung Ungarns dem 

Quand I' Alsace et Ia Lorraine s'en vont en Hongrie 
Plus on voyage, plus il est clair que Ia culture populaire et son element so
nore - chant, danses et musique - ne connaissent pas les frontieres poli
tiques. Les Allemands de Hongrie constituent un exemple typique d'espace 
culturel migrant. Les seigneurs hongrois ont recrute des «Colons» afin de 
repeupler les regions devastees par quelque 200 ans d'occupation turque et 
de les rendre a nouveau cultivables. Apres l'effroyable guerre des 30 ans 
(1618-1648), d'une part, et du fait de Ia pression feodale toujours crois
sante, d'autre part, Ia fievre de l'exil est montee au centre et au sud de 
I'Allemagne centrale et du Sud vers Ia fin du 17e siede. Des habitants d'AI
sace et de Lorraine, de Baden, de Francfort, du Main, de Hessen et du 
Württemberg trouverent une nouvelle patrie en Hongrie. En 1946-1948 les 
accords de Potsdam ont renvoye Ia moitie des germano-hongrois en Alle
magne. Selon Ia constitution de 1949 le groupe allemand retrouve l'egalite 
des droits (enseignement dans Ia Iangue maternelle, entretien de Ia culture 
populaire). Tous les originaires allemands residant en Hongrie sont nommes 
les Schwaben (Souabes). 
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magyarischen Sprachvolk (ungarisch
sprechend) an. Nach dem Ersten Welt
krieg waren es 89.6 %. Nur die Deutsch
sprechenden (6,9 <!�) bildeten noch eine 
bedeutende Minderheit. 1946-1948 wur
den aufgrund des Potsdammer Abkom
mens rund die Hälfte aller Ungarndeut
schen nach Deutschland umgesiedelt. 
Nach der Verfassung der Ungarischen 
\'olksrepublik von 1949 erhielt schliess
lich die deutsche \'olksgruppe die volle 
Rechtsgleichheit (Unterricht in Mutler
sprache, Pflege der eigenen Volkskultur). 
Diese geschichtlichen Vorkommnisse er
gaben, dass heute alle Deutschstämmi
gen in Lngarn kurz als Schwaben be
zeichnet werden. In Wirklichkeit zogen 
jedoch viele der echten Schwaben, sofern 
sie die Pestseuchen überlebten, weiter in 
die Ukraine, an die Wolga und auf die 
Krim; dort wurden sie dann wieder ihrer 
Zwischenheimat nach als Ungaren be
zeichnet. Ihre Position in Ungarn nah
men später vorwiegend Franken und Bay
ern ein. 
Für die alte ungarndeutsche Bevölkerung 
war das Verstehen unseres schweizeri
schen Dialektes meistens kein Problem. 
Überall leuchteten die Augen, wenn sich 
eine alemannische Sprache mit der ande
ren unterhalten konnte. Die jüngeren je
doch, welche die deutsche Sprache in der 
Schule und nicht in der Familie lernten. 
verstanden nur Hochdeutsch. 
Suchen wir nun nach den Ursprüngen 
der mitgebrachten Volkskultur. so ist 
unschwer zu erkennen. dass auch wir 
Deutschschweizer zur schwäbisch-ale-



Vergleich von ungarndeutschem und schweizerischem 
Volkstanzgut 

Comparons quelques danses germano-hongroises et suisses 

KlatschwalzerNalse frappe 
Bündner Siebenschritt 
Manchester/Languus 
(Dreifache) Kreuzpolka 
Im Tannewald 
Drei ledrig Strömpf/Hierig 
Staader-Mazurka 

Platsch-rai 
Siebenschritt 
Rückwärtspolka 
Kreuzpolka 
Im Kronenwald 
Florischitta 
Mailänder 
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Die Hauptkirche von Pecs/Fünfkir
chen, einem Zentrum der Ungarn
deutschen in Südungarn, diente den 
Türken während ihrer Herrschaftszeit 
als PferdestalL 

l'eglise principale de Pecs/Fünfkir
chen, un centre germano-hongrois de 
Hongrie du Sud qui a servi d'ecurie 
lors de Ja domination turque. 



Des pratiques differentes 

Si nous recherchons les racines de Ia culture populaire importee, nous re
connaissons sans peine que des deux cötes du Rhin, entre Bäle et le Lac de 
Constance, Ia musique populaire et le repertoire de danses populaires 
offrent de grandes similitudes. La majeure partie des danses populaires 
dansees de nos jours par les groupes germano-hongrois (v. encadre) nous 
sont connues. Mais a quoi ressemble aujourd'hui Ia scene de Ia danse popu
laire germano-hongroise? Pas moins de 100 personnes ont pris part a Ia se
maine de danse populaire de Pecs. Nous avons ete surpris par Ia moyenne 
d'äge des participants (env. 28 ans). Le programme etait constitue de 20 
danses tres simples. L'accent etait mis avant tout sur le mouvement et Ia 
bonne tenue du corps et, contrairement a de nombreux cours suisses de 
danse populaire, Ia danse libre a ete mise en valeur. La repetition des exer
cices de danse (et non de danse folklorique) developpe des aptitudes a dan
ser au-dessus de Ia moyenne et engendre une veritable joie de danser. L'in
fluence hongroise ne se fait non seulement sentir dans Ia description des 
elements de danse - un pas glisse se dit Csardasschritt - mais egalement 
dans le cöte improvisation. Une personne danse devant et le groupe entier 
reproduit ses figures et ses pas. 

nicht mehr wusste, was damit gemeint 
war. Im ungarndeutschen Volkstanz wird 
diese Figur so getanzt, dass in der Kut
sche nacheinander der Tänzer links vor
ne und nachl1er die Tänzerin rechts vor
ne um das hintere Paar herumschwen
ken, eben «links urne-n-Egge, rechts 
urne-n-Egge>>. Zusammenfassend könnte 
man sogar von einem hohem Grad an 
Eurokompatibilität auf dem Gebiet des 
Volkstanzes sprechen, und man kann 
sich zu Recht fragen, wie weit diesbezüg
lich ein nicht genau definierter Begriff 
<<traditionell» dem besseren Verständnis 
dienlich ist. 

l'unite de base demeure 

Schwungvolle Tänzerinnen und stol
ze Tänzer aus dem ungarndeutschen 
Kulturgebiet: Der Einfluss der umlie
genden Völker ist bei Bewegung und 
Kleidung offensichtlich. 

Danseuses petillantes et fiers dan
seurs vivant dans une region de cul
ture germano-hongroise: l'influence 
des populations environnantes trans
parait dans le mouvement et l'ha
billement. 

mannischen Volksgruppe gehören, und 
einmal mehr bestätigt sich der Eindruck, 
dass beidseitig des Rheins zwischen Basel 
und dem Bodensee die Volksmusik und 
das Volkstanzrepertoire beachtliche Über
einstimmungen gehabt haben musste. 
Die Volkstänze, die heute noch in un
garndeutschen Gruppen getanzt werden, 
kennen wir grösstenteils (vgl. Kasten). 
Zwei diesbezügliche Beispiele sollen an 
dieser Stelle erwähnt werden. Zwei Versio
nen des Siebenschritts haben wir kennen
gelernt und beide haben nur einen Mu
sikteil und demzufolge auch nur eine, 
die für den Siebenschritt typische Tanz
figur; der Bündner Siebenschritt bleibt 
also weiterhin die einzige bekannte Sie
benschrittform mit zwei Musikteilen und 
zwei Tanzfiguren. Der Tanz «Im Kronen
wald ist Holzaktion» (bei uns «Tm Tan
newald isch Holzaktion») geht auf eine 
Berliner Modemelodie der letzten Jahr
hundertwende zurück. In der Schweiz 
wurde dieser Tanz von Hanni Christen 
1943 im Eigenverlag publiziert und spä
ter von Annelies Aenis einem breiteren 
Publikum zugänglich gemacht. Dabei 
wurde der Liedtext und die gleiche Tanz
anweisung <<links urne-n-Egge, rechts 
urne-n-Egge>> mit einer Glockenpolka 
gleichgesetzt, weil man offensichtlich 

Vu sa grande simplicite Ia danse populaire ne se prete que moderement a 
des prestations de scene, ce sont donc des choregraphies simples qui sont 
retenues pour les representations folkloriques ainsi que des danses popu
laires traditionnelles arrangees en choregraphies; l'unite- musique- pas de 
base - mouvement- reste; seules Ia direction et Ia disposition des couples 
changent. Cette maniere de se produire permet aux danseurs de se concen
trer sur Ia Choregraphie sans toujours devoir apprendre de nouveaux cas de 
figures et de nouveaux pas. Le repertoire musical de danses libres (orchestre 
ou enregistreur) serait qualifie chez nous de «musique populaire legere». 
Contrairement a Ia danse, le repertoire musical, instrumentation incfue, res
pecte parfaitement Ia tradition bavaroise. On entend Ia meme musique 
dans les restaurants «allemands» et SOUS les tonnelies a biere de Pecs. 
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Völker- und Religionsgemisch wie es 
nur auf dem Balkan möglich ist. Eine 
ursprünglich christliche Kirche von 
den Türken zur Moschee umgebaut 
und schliesslich wieder als katholi
sches Gotteshaus restauriert, ohne 
die morgenländische Architektur 
(Kuppel) zu verändern. 

Melange des peuples et des religions 
comme il n'est possible d'en voir que 
dans les Balkans. Une eglise de 
chretiente primitive transformee en 
mosquee par les Turcs et finalement 
restauree en eglise catholique sans 
que l'architecture des pays du levant 
(coupole) n'en soit modifiee. 

Wie sieht nun aber die heutige ungarn
deutsche Volkstanzszene aus. An der 
Volkstanzwoche in Pecs nahmen über 
100 Personen teil, und wenn wir in der 
Schweiz eher zu den Jüngeren des Fachs 
gehören, so war es in Ungarn für einmal 
umgekehrt. Das Durchschnittsalter der 
Teilnehmenden (ca. 28 Jahre) überrasch
te uns. Das Tanzprogramm für die ganze 
Woche umfasste 20 für unsere Begriffe 
sehr einfache Tänze. Die Instruktion der 
Tänze stellte den Bewegungsablauf und 
die gute Körperhaltung in den Vorder
grund. Nie haben wir dagegen die Frage 
nach dem linken oder rechten Fuss 
gehört. Die Einfachheil der Figuren 
machte diese Frage nicht zur entschei
denden für den Tanz. fm Unterschied zu 
vielen schweizerischen Volkstanzkursen 
wurde dem freien Tanzen grosse Bedeu
tung zugemessen. Es ist denn auch nicht 
erstaunlich, dass das freie Tanzen mit 
seinen zahlreichen Grundschritten viel
seitiger ist als bei uns. Das vermehrte 
Üben des Tanzens (und nicht der Volks
tänze) wirkt sich in einer qualitativ über-
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durchschnittlichen Tanzfähigkeit aus 
und fördert die grundsätzliche Freude am 
Tanzen. Selbstverständlich macht sich 
auch der ungarische Einfluss bemerkbar. 
Nicht nur bei der Bezeichnung der Tanz
elemente - ein Nachstellschritt heisst 
Csardasschrill - sondern auch bei den 
improvisierten freien Tänzen wie dem 
Marsch. Bei dieser Tanzart bewegen sich 
die Paare nicht wie bei uns ziemlich 
unmotiviert über die Tanzfläche; der 
Marsch wird einzeln, paarweise oder im 
Kreis getanzt. Eine Choreographie gibt es 
nicht; eine Person übernimmt das Im
provisieren mit Vortanzen und die ganze 
Gesellschaft tanzl ihre Figuren und 
Schrille nach. Bei diesem Tanz wird ei
nem schnell wieder bewusst, dass man 
sich am Tor zum Balkan befindet; dann 
nämlich, wenn die Musik immer 
schneller spielt, sich die Tanzenden zu 
Mädchen- und Burschenkreisen finden 
und die Figuren immer turbulenter, die 
Schritte immer komplizierter und die 
Sprünge immer höher werden. 
Die frage nach dem «Vortanzen» (auf 



der Bühne) wurde am Vortragsabend mit
tels Video beantwortet. Da sich bekannt
lich der Volkstanz aufgrund seiner eigen
ständigen Einfachheil nur bedingt für 
Bühnendarbietungen eignet und die Un
garndeutscben nur einfache Volkstänze 
kennen, hat sich für Volkstanzvorführun
gen eine eigene Vorgebensweise ent
wickelt. Es werden keine komplizierten 
Tänze choreographiert, sondern die über
lieferten Volkstänze zu Choreographien 
zusammengebaut; die Einheit Musik -
Grundschritt - Bewegungsablauf bleibt 
erhalten - allein die Tanzrichtungen 
und die Aufstellung der Paare ändern 
sich. Diese Art von Auffi.Uuungen erlaubt 
es den Tanzenden, sich auf die Choreo
graphie zu konzentrieren, ohne immer 
wieder neue Figuren- und Schrittab
folgen lernen zu müssen. 
Die verschiedenen Tanztraditionen zeig
ten sich bei unseren I nstruklionen der 
Schweizertänze besonders deutlich. 
Während komplizierte Schritte und Fas
sungen den Kursteilnehmern keine Mühe 
bereiteten, stellte sie die Aneinanderrei
hung von vielen Figuren, etwa beim 
«Määrtgässler», vor beinahe unlösbare 
Probleme. Dies tat jedoch der grossen 
Freude an unserer Volksmusik und unse
ren Volkstänzen keinen Abbruch. 

Typische Tracht (reiche Stickerei) aus der Gegend von Kalocsa - dem Appen
zellerland Ungarns. 

Costume typique (ä riches broderies) provenant de Ia region de Kalocsa -
I' Appenzell de Ia Hongrie. 

Die Begleitmusik erhielten wir während 
dem ganzen Kurs von zwei Akkordeoni
sten und einem Tubaspieler. Das Musik
repertoire zum freien Tanz (Livemusik 
oder Tonband) würde bei uns weniger 
mit «Volksmusik» bezeichnet als mit 
dem Sammelbegriff «Volkstümliche Un
terhaltungsmusik». rm Gegensatz zum 

Tanz- ist das Musikrepertoire inklusive 
1 nstrumen lierung ganz der bayerischen 
Tradition verpflichtet. Gleiches ist in den 
<<deutschen» Restaurants und Biergärten 
von Pecs zu hören. 
Natürlich sind wir auch den Trachten 
nachgegangen. 13ei diesen sind höchstens 
noch Grundzüge deutscher Traditionen 
ausfindig zu machen. Der Erhaltung der 

Le röle du costume se vent discret 

Quant aux costumes ce sont tout au plus les traits de base des traditions 
allemandes qu'il faut rechercher. La conservation du costume ne s'appuie 
sur aucune idealisation du patrimoine teile que l'utilisation de bons 
materiaux ou le maintien de l'artisanat. Si !es vetements traditionnels 
viennent ä manquer et qu'on ne peut plus !es recreer, de nouveaux cos
tumes sont con�us qui ne remplissent que leur röle de vetements de scene. 
Ceux-ci rappellent plutöt Ia mode tyrolienne qui, souvenons-nous en, a ete 
l'un des elements declencheurs de Ia fondation de Ia Federation nationale 
des costumes suisses. 
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Trachten liegt dementsprechend kein 
ideelles Gedankengut, wie Verwendung 
guter Materialien oder Erhalt von Kunst
handwerk zugrunde. Fehlen tradi lionelle 
Kleider oder sind diese nicht mehr zu re
konstruieren, werden neue Trachten ge
schaffen, die allein den Zweck des Vor
führungskleides erfüllen. Es erstaunte 
uns dann auch nicht, als am Schluss
abend viele nach dem offiziellen Pro
gramm ihre Trachten ablegten und in 
«Zivil» bis in die Nacht weitertanzten. 
So fühlten wir uns in die Zeit der Dirndl
mode zurückversetzt, die unter anderem 
in der Schweiz zur Gründung einer 
Schweizerischen Trachtenvereinigung 
flihrte. 

Text und Bilder: johannes Schmid-Kunz 



Liebe Trachtenleute 

Das !laus, in dem unsere Ge
schäftsstelle eingerichtet ist, soll 
verkauft werden. Unsere seiner
zeitige Vermieterin, die Erspar
niskasse von Bu rgdorf, war in der 
Emme-Bank aufgegan
gen und diese wurde in
zwischen von einer 
G rossbank übernommen. 
Da diese Liegenschaften 
abstossen will, nützt uns 
der damals abgeschlos
sene Zehnjahresvertrag wenig. 
Nach eingehender Prüfung 
kommt der Ausschuss zum 
Schluss, auf ein Kaufangebot sei 
nicht einzutreten, da eine Inve
stition in ein Verwaltungsgebäude 
mit unsern ideellen Zielen nicht 
vereinbar sein dürfte und ein ent
sprechender Einsatz von Spen
dengeldern kaum verstanden 
würde. Erneut haben wir uns 
demnach auf einen Standort
wechsel unseres Sekretariates ein
zustellen. 
Nun eröffnet sich möglicherweise 
eine neue Chance. Die Stadt 
Aarau stellt eine ihr aus einem 
Legat zu kulturellen Zwecken 
zugeflossene Villa kulturellen 
Organisationen zur Verfügung. 
Das grassräumige Gebäude bie
tet mehreren Administrationen 
Platz. Ohne die Eigenständigkeil 
der einzelnen Partner zu l'erlet
zen. könnten so verschiedene 
Einrichtungen gemeinsam ge
nutzt werden. Mit im Gespräch 
sind der Eidg. Musikverband, die 
schweiz. Chorvereinigung und 
der Musikral. Wir werden Euch 
über die weitere Entwicklung be
richten. 

Hansruedi Spichiger, 
Obmann 

Der Obmann • Le President centrat 

Chers amis du costume, 

La maison qui abrile notre 
secretariat central est mise en 
vente. Notre ancienne locataire, 
Ia Caisse d' epargne de Berthoud, 
a fusionne avec Ja Emme-ßank 

qui, U SOll tour, a ete re
prise par une grande 
banque. Etant donne 
que Je proprietaire veut 
vendre, le contrat de lo
calion que nous avions 
signe pour dix ans ne 

nous sert plus a rien. Apres avoir 
examine Ia situation le Comite 
directeur arrive a Ia conclusion 
qu'il ne faut pas entrer en ma
Uere sur une eventuelle offre 
d'achat, qu'un invesUssement sur 
un baliment adminislratif ne 
correspond pas a l'ideal de nos 
buts et qu'un investissement a cel 
effet ne saurait etre compris par 
les donateurs. Une fois de plus il 
nous faul songer a changer le 
Jieu cfe residence de notre Secre
tariaL 
Une chance semble se profiler. La 
ville d'Aarau met a disposition 
d'organisations cultu
relles une villa leguee a 
des Fins culturelles. Ce 
vaste edifice pcrmet 
l'installation cle plu
sieurs administralions. 
Sans empieter sur l'iden
tite de chaque partenaire nous 
pou rrions util iser certaines 
Installations en commun. T.'asso
ciation nationale de musique, Ia 
federallen suisse des chreurs et 
Je conseil de musique s'y interes
sent. Nous vous tiendrons nu cou
rant de Ia suite donnee a cette 
affaire. 

Hansruedi Spichiger, 
President centrat 

I 
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Cari amici del costume 

L'edil'icio in cui ha sede Ia nostra 
segreteria viene venduto. La no
stra locatrice cli allora, Ia Cassa 
di Risparmio di Burgdorf era sta
ta incorporata nella Emme-Bank 
ehe e stata nel frattempo 
rilevata da un grande 
gruppo bancario. Queste 
gruppo intende ora por
tare :.t termine Ia vendita 
di questi immobili ren
dendo praticamente pri
vo di valore il contrallo clecenna
le da noi stipulato a quell'epoca. 
Dopo un accurato esame, II Co
mitato e giunto alla conclusione 
ehe non sia opportuno presentare 
un · oiferta d' acquisto da! mo
mento ehe un inveslimento in un 
edificio amministrativo non sa
rebbe conciliabile con i nostri 
obiettivi ideali e difficilmente 
comprensibile risulterebbe anche 
il corrispondente impiego clei 
fondi delle donazioni. Dobbiamo 
pertanto prepararci nuovamente 
al lrasferimento di sede del no
stro segretariato. 

Ora si presenta una 
nuova opportun ita. La 
cilta di Aanm mette a 
disposizione di organiz
zazioni culturaU una 
Villa ehe le e stata devo
Juta da un legato per fi-

ni culturali. Lo spazioso edificio 
offre posto per parecchie sedi am
ministralive. Senza infrangere 
l'indipendenza dei singoli part
ner, si potrebbero cosl utilizzare 
diversi servizi in comune. Sono 
coinvolti nel discorso I'Associa
zione federale di musica. I'Asso
ciazione svizzera del coro e il 
Consigl io musicale. Vi terremo 
informati sugli ulteriori sviluppi. 

llansruedi Spichiger, 
Presidente 

Charas amias e chars 
amis dals costums 
La chasa. en Ia quala sa challa 
noss secretariat, dual vegnir l'en
dida. Nossa anteriura affitadra, Ia 
cassa da spargn da Burgdorf. era 
vegnida fusiunada cun Ia banca 

Emme e questa e entant 
vegnida surpigliada d'ina 
banca gronda. Cun quai 
ehe quella vul vender las 
immobiglias, n'ans gida 
noss contract da diesch 
onns nagut pli. 

La cumissiun ha ponderit bain Ia 
situaziun ed ha concludl da betg 
entrar sin ina offerta da cumpra. 
Jna lnvestiziun en in stabillment 
d'administraziun na pudessia 
betg esser cumpatibla cun nossas 
finamiras idealas ed in tal diever 
dals daners da donaziun na vegn
essia strusch chapl. Nus essan pia 
danov:Jm;tin a Ia tscberlga d'in 
nov lieu per noss secretariat. 
Forsa sa dat ussa ina nova schan
za. l.a cilad dad Aarau ha su rveg
nl ord in Iegat ina villa per diever 
cultural e metta ussa a disposizi
un quella ad organisaziuns cul
turalas. Quest vast stabiliment ha 
plaz per pliras administraziuns. 
Tns pudess damai far diever cu
minaivlam�Lin da differents in
drizs, senza tangar l'independen
za dals singuls partenaris. En dis
cussiun slattan I'Uniun federala 
da musica, I'Uniun svizra da 
chanl ed il Cussegl da musica. 
Nus As vegnin ad infmmar davarl 
il svilup. 

llansruedi Spichiger, 
Parsura 



Kaufen/ Acheter 

Suche eine St. Galler Werk
tagstracht, G r. 38 (evt. 36). 
Tel. 01 8 1 1  40 42. 

Kaufe Männertracht Appenzell 
und Toggenburg, mit Zubehör, 
auch alt. A. \'ilälte, 9100 Herisau, 
Tel. 071 51 46 80 oder 52 27 95. 

Suche Häkelmuster für Fichus. 
Tel. 0 1 495 22 15 (8.30-17.00 Uhr). 

Verkaufen/Vendre 

Gut erhaltene Thurgauer Fest
tracht mil Haube, Gr. 40, grün. 
Fairer Preis! 
Tel. 053 61 10 55. 

Kompletter Schmuck zu ßerner 
Festtagstracht mit Seitenketten, 
Fr. 1'200.-. 
Tel. 062 398 l5 76. 

ßlockfl. Sopran, Fr. 80.-. Bass, 
Fr. 500.-, neuwertig, Noten gra
tis. 2 Orffhölzer, Fr. 10.-. 
Tel. 061 41 1  91 36. 

ßerner Sonntagstracht mit Zu
behör, Gr. 44-46. 
Tel. 032 89 16 49. 

Simment. Sommertracht mit 
Hemd, Vorstecker, Schürze und 
Hut, Gr. 40-42, dazu Tschöpli mit 
Schultertuch und Schlampihau
be. Wollene Simment. Tracht mit 
zwei Schürzen, braun, Gr. 38. 
Spitzenrock und Hose, Gr. 38, zu
sammenpassend. 
Tel. 077 56 04 43. 

Kredenz, Nussbaum furniert, 
1994. Singer Tretnähmaschi
ne, Tunnix 2-Bett-Stl'ick.ma
schine, beides funktionstüchtig. 
Tel. 0 1  923 02 83, auch Fax. 

Marktplatz • Place du marche 

Diverses/ Autres 

Volkstanzsonntag, 19. Mai 96, 
in Speicher. Auskunft erteilt: 
Alfred Sturzenegger, Telefon 071 
94 16 8 1 .  

Trachtengruppe Menzingen 
sucht Chorleiterin/Chorleiter. 
Informationen erteilt die Präsiden
tin, Frau K. Staub, Tel. 042 52 14 1 5  
(ab 23. 3 .  96:041 755 1 4  15) 

50 Jahre Tt·achtengruppe 
Schönenberg ZH. Zum 50-Jahr
Jubiläum reisen wir nach SeilWe
den zum int. Folklorefestival in 
Rättvik, wo unsere Tanzgruppe 
mit Schweizer Volkstänzen auftre
ten wird. Wir suchen dringend 
idealistische Musiker (Schwy
zerörgeli, Klarinette, Bass usw.) 
die unsere Trachtentänze beglei
ten würden. Auch Konzertauftritte 
sind vorgesehen. Wer ist interes
siert, wer hat Zeit vom 20.-
28. Juli 1996? Telefonische 
Auskunft erteilt 0 1  788 19 49. 

Berggasthaus Gitscltenen, 
Fam. Beatrice und Franz Herger
Kieliger, 6461 lsenthal, Tel. 
044 6 9 1  58 (ab 23. 3. 96: 041 878 
11 58). Kurse: Nadelmalerei: 
lernen Sie die Seidenstickerei für 
Vorstecker/Schultertücher /Schür
zen, Taschen usw. Nostalgische 
Stickereien: Ursina Hawkes hilft 
Ihnen bei sämtlichen Stickproble
men (angefangene Arbeiten 
usw.). Filetknüpfen und Stik
ken: Ha.nni lsler vermittelt ihr 
Können für Filettrachtenhand
schuhe, Fichus usw. Schmuck 
aus Haaren: Frau Lill)' Rhyn 
zeigt Ihnen die vergessene Her
stellung von Uhrenketten usw. 
aus eigenen Haaren. Gitschenen 
bietet noch mehr Kurse an. 
Verlangen Sie das neue Kurs
progranunl 
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Prompte Ausführung von Sticke
reien aller Art. Auch Kurse für 
kleine Gruppen. Tel. 033 37 65 48, 
Ursina Hawkes, dipl. Stickerin. 

Bezugsquellen/ 
Sources d'approvi
sionnement 

Max Scbindler AG, Gewebe 
en gros, 5502 Hunzenschwil, 
Tel. 062 897 05 40, Fax 062 
897 OS 41 - Bemtuch, Halblein. 
ßaumwol lstoffe. 

Hutboutique Sylvia, Modistin, 
Murbacherstr. 35, 6003 Luzern, 
Tel. 04 I 210 28 37. Auffrischun
gen und Reparaturen sämtlicher 
Trachtenhauben, Hüte und jod
lerhüte in der Schweiz. 

Rutl1 Keller, 8952 Schlieren, 
Roh rslr. 13. Tel. 0 I 730 07 67 -
Stoffe und Zubehör für Berner, 
Zürcher und Limmattaler Trachten. 

SUvia Günter-KeUer, 8634 
Hombrechtikon, Tödistr. 34. 
Tel. 055 42 22 89 (ab 23. 3. 96: 
055 244 22 89)- Silberner Trach
tenschmuck. 

Handweberei Bauma, Trach
ten-Fachgeschäft, 8494 Bau
ma, Bahnhofstrasse 7, Tel. 052 46 
l 1 60 (ab 23.3.96: 052 386 1 1  60) 
- Handgewobene Trachtenrock
stoffe, Schürzencoupons HL/ 
Seide, Giletstoffe und Trachten
zubehör. 

Roos Männertrachten, 8610 
Uster, Freiestrasse 4, Telefon 
01 940 12 04 - Männertrachten 
für die Kantone ZH, SG, TG, AG, 
BE, Hüte, Hemden, Mäschli, Man
schettenknöpfe, Herren-Regen
mäntel, Damen-Pelerinen. 
Neu: Männer-Trachtenschuhe. 

Trachten-Stube Elisabeth 
Wechsler, 6020 Emmen
brücke, Celtastr. 4. Telefon 041 
280 99 22 - Luzemer Trachten, 
Zubehör und Schmuck sowie 
Schuhe und Socken. 

Tracbtenstübli Hanni Waser
Gut, 6370 Stans, Dorfplatz 8. 
Tel. 041 61 89 12  (ab 23. 3. 96: 
041 610 89 12) - Nidw. Trachten, 
Stoffe, Zutaten, Schmuck und 
Schuhe sowie Nidw. 1-lirthemden. 

Trachtenschneiderei ßärtschi 
AG, 3400 ßurgdorf, Metzger
gasse 5, Tel. 034 22 94 52- In un
serem Ladengeschäft finden Sie 
alles Dazugehörige! Eigenes 
Mass- und Änderungsatelier für 
alle Frauen- und Männertrachten 
der Kantone Bern und Solothurn. 
Trachten anderer Kantone auf An
frage. Stoffe, Zutaten und Acces
soires in grosser Auswahl. 
Öffnungszeiten Ladengescbäft: 
Mo-Fr 08.30-12.00 und 13.30-
18.00 Uhr, Samstagvormittag auf 
Voranmeldung! 

Gotthelf-Stübli, M.L. Schwarz 
& Co., 3054 Schüpfen/Ziegel
ried, Tel. 031 879 15  33 - Sorg
fältige Massanfertigung von 
Trachten - vor allem Berner, See
länder und Bucheggherger Tt·ach
ten. Zudem Trachtenänderungen, 
Stoffe. Zubehör. Leitung von 
Trachten nähku rsen. 

Hostettler Trachten AG, Trudi 
Solomita, 3011 Bern, Graben
promenade 5, Tel. 031 3 1 1  20 57 
- Spezialanfertigung von ßerner 
Trachten für Männer und Frauen. 
Diverses Zubehör. 

Gaufriere Ihre Trachtenmän
teli, Frau M. Aemmer, Burgun
derstrasse 21, 3018 Bern, Tel. 031 
991 48 09. 



Atelier Beat Kobel-Tüscher, 
vorm. E. Weber-ßuda, 3054 
Schüpfen, Dorfstr. 14, Tel. 031 
879 01 53 - Berner und Solo
thurner Trachten nach Mass, 
Stoffe und Zutaten (auch T!·ach
tenschuhe). Exkl. Seidenhand
stickereien für Müngertrachten. 
Fachkundige Beratung. 

Trachtenbauben: St. Gallen, 
Wil, Fiirstenland, Ober- und 
Untertoggenburg, auch für 
Puppen. 
Theres Geh rken-Bossarl. Rosen
bühlstrasse 10. 9242 Oberuzwil, 
Tel. 073 5 1  47 34. 

Alice Häseli, 6340 Baar, Arb
achstr. 50, Tel. 042 32 47 04 (ab 
23. 3. 96: 041 760 47 04) - Trach
tenzubehör und Stoffe zu Zuger 
Trachten . 

SKASKA-Volkskunst, 3032 
Hinterkappeleo, Ueli Ram
seier, Tel. 031 901 15 97 - Ver
kauf von Blaudruckstoffen für 
Trachten, Schürzen u. a. m. Gra
tiskatalog und fachkundige Bera
tung. 

Handweberei E. Föhn-Gasser, 
6438 lbach, G rosssteinstr. 1 ,  
Tel. 043 21 1 1  26 (ab 23. 3 .  96: 
041 811  I I  26) - Handweberei
Trachtenstoff in Kleinmengen di
rekt von der llandweberin. 

Couture elegance, 6430 
Schwyz, Lehratelier FFS, Her
rengasse 30, Tel. 043 2 1  20 32 (ab 
23. 3. 96: 041 811  20 32) - Mass
anfertigung aller Schwyzer 
Trachten. Alle Zutaten i nkl. 
Schmuck. Fachkundige Beratung. 

Vaud: Art Suisse, 1003 Lau
sanne, Enning 8. tel. 021 320 8 1  
80 - lissus, chapeaux, paniers 
etc. pour Je costume vaudois. 

lda Stadelmann, Trachten
atelier, 6130 Willisau, Etlis
wilerslr. 7, Tel. 041 970 22 82 -
Bei uns erhalten Sie Trachlen
schmuck, Trachtenstoffe, Stroh
hüte, Schwefelhüte, jodlerhüte 
und diverse Trachtenzutaten. 

Hans-Ulricb Geissbiihler, 
3510 Konolfingen, Von Tavel
weg I ,  Tel. 031 791 03 22, Montag 
geschlossen - Atelier für Trach
ten- und exklusiven Gold
schmuck. 

Trachten-Atelier M. Koller, 
4053 Basel, Dornacherstr. 10, 
Telefon 061 271 83 -57 - Trachten 
und Trachtenänderungen. Ver
kauf von Stoff für Basler 
Werktagstracht. Trachtenstof
fe, Schürzenstoffe, Trachtenzu
behör. Herrentrachtenarlikel, Hü
te, Schuhe, Trachtenschuhschnai
Jen, Kniesocken. 

Zuger Heimatwerk/<<Wfu·ch
liiiit zur Burg», 6300 Zug, 
St . Oswaldsgasse 5a. 

Tel. 042 21 09 71 (ab 23 3. 96: 
041 7 1 1  09 71). 

M. Burkhard, 5300 Tut·gi, 
jurastr. 7, Tel. 056 233 33 45 -
Leinenzwim- und Klöppelzu
behörversand (G ratisprospekl). 

Talent & Tradition, Trachten
geschäft A. + S. Raetz, 3800 
Interlaken, Höheweg 199, Tel. 
036 22 42 74 - Unterröcke, Spit
zenkniehosen, handgestrickte 
Trachtensocken und -stulpen. 
Tanz- und Trachtenschuhe, Pele
rinen, Trachtenschirme, Trach
tenhernden, Hüte, Filigran
schmuck, Frauentrachten für den 
Kanton Bern nach Mass, Männer
trachten für den Kanton ßern, 
Berntuch und Feintuch, Samt-Gi
lets, Mutze, Burgunder. 
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Stroh-Atelier Sense-Oberland, 
1718 Rechthalten. Trachten
hüte aus Stroh für alle Regionen 
der Schweiz. Reparaturen, auffri
schen alter Hüte. Diverse Artikel 
aus der Strohflechterei. Öffnungs
zeiten: Montag und Donnerstag 
l3.00-16.oo Uhr. Führungen; 
Auskunft Tel. 037 38 26 61 (ab 
2. 11. 96: 026 418 26 61) .  

A. Binz Trachtenartikel AG, 
3360 Herzogenbuchsee, Tel. 
063 61 16 08 (ab Nov. 96: 062 
96l 16 08) - Schürzen-. Mieder-, 
Rock-. Blusen- und Futterstoffe 
aller Art, Uni- und Jacquard
Samte, Giletsamt bestickt, Bän
der, div. Zubehör, Strohhüte usw. 
Spezialfabrikationen (Lieferun
gen an Trachtenschneiderinnen 
und Fachhandel). - Damen
Trachtenschuhe BALL\'. - Män
nertrachtenartikel gemäss sep. 
Inserat. 

Niedet·hauser, 4950 Huttwil, 
Marktstr. 7, Tel. 063 72 22 40 -

ßerner Trachten nach Mass, 
Änderung und Zubehör. 

Textil-Art, 8253 Oiesseo
hofen, Tel. 053 37 32 08 (ab 
23. 3. 96: 052 657 32 08) -Trach
lenstickerinnen! Zwicky Stick
seide Filoflos, Leinengarne, weiss, 
beige, schwarz, Pailletten, Bul
Jion echt vergoldet. 

Trachten-Atelier Omlin
Zurmühle, 6353 Weggis, 
eid. dipl. Gouture und Trachten
schneiderin, Tel. 041 390 18 68-
J\'lassanfertigung aller Luzerner 
Trachten, inkl. Herrentrachten 
mit allen Zutaten. 

Frau Ilse Gächter. 9464 
Rütbi, Maadstr., Tel. 071 79 13 95 
- Gold- und Silberstickerei, Rar
schacher Goldhaube. 

Trachten und Zubehör, B. Fi
scher, dipl. Trachtenschnei
derin, 3636 Längenbühl, Tel. 
033 56 44 56 (ab 9. 1 1 .  96: 033 
356 44 56) - Beratung, Neu
anfertigungen und Änderungen 
nach Mass. Zutaten und Zubehör. 
Leitung von Trachten-Nähkursen! 

Hans Moser + Co. AG, Trach
tenstoffweberei, 3360 llerzo
genbuchsee, Tel. 063 61 10  20 
(ab Nov. 96: 062 961 10 20) -
Stoffe und Bänder für alle Trach
ten, mechanisch und handgewo
ben. Sonderanfertigungen - auch 
in Kleinmengen. Verlangen Sie 
unsere Kollektion. Verkauf nur an 
Fachhandel und Trachtenschnei
derinnen. 

Erich \Venk, Silberschmiede, 
9042 Speicher, Buchenstr. 57. 
Tel. 071 94 24 29, Fax 071 94 44 
38 (ab 30. 3. 96: Tel. 071 344 24 
29. Fax 071 344 44 38) - Trach
tenscili1JUck, Filigranschmuck, 
Granatschmuck, Ubrenketten, 
TaschenbügeL 

Rolutex Roger Luginbühl, 
8212 Neuhausen aJRhf., 
Tt·achtenartikel, Engestr. 24, 
Tel. 053 22 31 64 (ab 23. 3. 96: 
052 672 31 64) - Trachtenstoffe 
aller Art, Spezialanfertig1mgen 
und Zutaten, Fichus, Strumptbo
scn, Kniesocken usw. 

e Etwas zu verkaufen? 

e Etwas zu kaufen 
gesucht? 

e Ein besonderes 
Anliegen? 

Ein Kleininserat 
in Tracht und Brauch 
erreicht 30 000 kom
petente leserinnen 
und Leser! 



Unsere Tracht 

Kopfbedeckungen von 
Schweizer Frauentrachten 
So vielfältig unsere Trachten, so reich 
und interessant sind ihre Kopfbedeckun
gen. Repräsentative Bilder auf der Pano
ranlaseite erläutern einige historische 
Fakten. Primär gab eine Kopfbedeckung 
Schutz vor Sonne und Wind; bald jedoch 
erhielt sie gesellschaftliche Bedeutung 
wie Zivilstand, sozialer Stand oder Ver
mögenslage. 
Schon i m  Mittelalter sind Haarband, 
Kranz, Schleier/Kopftuch und Strohhut 
verbreitet. Schöne Beispiele für Haarband 
und -nadel finden sich heute in Obwal
den (Titelseite o.r.). Treffend schreibt ßu
singer 1836: «Die Haare sind in Zöpfe ge
flochten, mit weissen Bändern durchzo
gen und mit einer silbernen Nadel, oft in 
Form eines doppelten Löffels gehalten.» 
«Schappel>• bedeutete im Hochmittelalter 
Kranz oder Krone; seither lassen sich Rei
fen mit künstlichen Blumen als jung
frauenkranz oder Brautkrone nachwei
sen. Die Zuger Brautkrone (1) ist eine 
Neuschöpfung und löste die mit farbigem 
Flitterzeug behangenen Schäppeli ab. 
Im Puschlav wird zur Arbeitstracht ein 
Kopftuch getragen (2), ein Kleidungs
stück, das aus dem bäuerlichen Alltag 
stammt und auch im Wallis und Tessin 
verbreitet ist. 
Jede Modeströmung hat nach und nach 
den Hang zur Übertreibung, bis sie sich 
in ihr Gegenteil verkehrt. Unsere Trach
ten passen sich im Rahmen der Sitten
mandate immer wieder der <<Weltmode>> 
an. Schon 1730 bezeichnet <<Biremässli» 
(3) in Schaffhausen die kleine Kopfbe
deckung, die einem umgekehrten hölzer
nen Fruchtmass gleicht - eine Schrump
fung des Baretts. Mit der <<Zurück zur Na
tur>>-Bewegung des 18. Jb. verbreitet sieb 
der mittelalterliche Strohhut in Gebieten 
mit stark französischem Einfluss er
staunlich rasch. Der Aargauer Schwefel-

hut ( 4) hat den Namen von seiner Her
stellung: auf das Flechtwerk wird eine 
Schwefelmasse aufgetragen, um es schön 
gelb und steif zu machen. Der Waadtlän
der Zapfenhut (5) soll seine Form in den 
Weinbergen erhalten haben; er sei auf die 
Rehstützen gesetzt worden. 1796 hielt jo
seph Heinhard diese regionale Besonder
heit in einem Gemälde fest. Ein Strohhut 
der besonderen Art ist der Walliser Kres
hul (6). 
Bis 1750 verhüllen die verheirateten 
Frauen ihr Haar unter einer weissen Oh
renkappe, deren Rand mit Leineosticke
rei oder Spitzen verziert ist. Das weisse 
Häubchen wird im Tessin <<uveta» ge
nannt (7). Die Spitzenhaube der Neuen
burgerin (Seite 3) ist ein Produkt der 
einheimischen Spitzenklöppelkunst. Das 
Schwyzer Coiffli (8) hat von der «Haube 
unter dem Helm>• der Römer bis zur 
Frauenkopfbedeckung der Schwyzer
tracht einen langen Werdegang. Die 
schlichte weisse mittelalterliche Haube 
«coeffe>> benennt schon im 14 .  Jh. den 
neuen Beruf <<Coeffure>>. Die Hugenotten 
bringen diese Mode in die Schweiz. Im 
Empire schnellen die weissen Spitzenrü
schen in die Höhe - so erscheinen die 
Trägerinnen noch schlanker und höher. 
Das eigentliche Coiffli ist ein weisses Sei
denkäpplei n. 
Die ledigen tragen eine schwarze Kopfbe
deckung, die hinten eine Öffnung für die 
hangenden oder aufgesteckten Zöpfe frei 
lässt. Manchmal besteht diese Kopfzierde 
nur aus einem Stoffreifen mit einer Spit
zenrüsche. Die ledige U rneri n verziert 
diesen hübschen Kopfputz mit einer typi
schen grossen Haarnadel (Titelseite u.l.). 
Im 18. Jh. werden in Ohrenhöhe oft run
de oder ovale <<Rosen>> angenäht. Diese 
wurden durch schmale, gesteifte, fein ge
Hiltete, Sl)iralförmig aufgenähte Seiden-
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bändchen gebildet. Mit der Zeit werden 
die Rosen flacher (9), kleiner; manch
mal werden rundherum schwarze Tüll
rüschen angeordnet, welche dann später 
wieder zu riesigen Flügeln auswachsen 
oder die Rosen dehnen sich bohnen
förmig aus, bis sie auf dem Scheitel und 
hinten zusammenkommen (10). 
Verheiratete tragen zur schwarzen Kappe 
eine weisse Unter- oder Oberhaube. Die 
Zürcher Rosenhaube (9) und das Urner 
Frauenhäubchen (10) zeigen diese Ent
wicklung. In einem Steckbrief von 1775 
wird nach einer Frau <<mit weisser Haube 
und Doucette» gefahndet. «Doucette>> ist 
eine Stoffbezeichnung und meint <<leich
tes Seidenzeug>>. Bedeutend war die Du
settenhaube, aus weisser Frauenhaube 
und schwarzer Jungfernkappe zusam
mengesetzt, vor allem im Glarnerland 
( 1 1) .  Das Capadüsl i (12), der zusam
mengeschrumpfte Kopfputz der Engadi
nerin, hat seinen Namen ebenfalls vom 
französischen «Doucette>>. Der Filigran
pfei I in Tulpen form schmückt es zusätz
lich. 
Die Rosshaarhaube (Titelseite u. r.) ist 
seit 1806 nachweisbar. Auch hier lässt die 
Empiremode die schmale Spitze der Oll
renkappe in die Höhe wachsen. 
Oie Thurgauer Radhaube (Titelseite o.l.) 
gehört in die Familie der «Schnellkap
pen>>, die aus Schwaben eingewandert ist. 
«Schnell>> ist eine Verdeutschung des 
französischen «Chenille>> (Raupe). Die 
Seidenschnürchen gleichen einer Raupe. 
Das Schlusswort gehört julie Heierli: 
«Wie noch manches andere an unseren 
vermeint! ich bodenständigen Trachten, 
kann auch keine dieser Kopfzierden An
spruch auf eigene Erfindung erheben. 
Gewisse, eigenartige, genau innegehal
tene KJeinigkeiten eines engen Bezirkes 
ver! iehen denselben allerdings eine Cha
rakteristik, so dass die Trägerinnen ge
wissennassen einen Heimatschein auf 
dem Kopfe mit sich trugen; aber die Ori
ginaliUil bewegte sich stets im engen 
Raume des Zeitgeistes und bildete nur 
ein Glied in der Kette der fortschreiten
den Entwicklung.>> 

Nina Schmiel-Kunz 



Hüte - Haub 
Chapeaux - Co 



en - Kappen 
iffes - Beguins 



Nos costumes 

Les coiffes des femmes -
etements importants des 

costumes suisses 
La divcrsite de nos costumes fait face a 
une diversite aussi riche et interessante 
cöte coiffes. Si le but premier d'un cha
peau etait de proLeger du soleil et du vent 
on lui attribua bientot une signification 
plus sociale telle que celle de l'etat civil, 
de Ia posilion sociale ou meme de Ia si
tuation fi n anciere. 
Au Moyen-Age deja les bandeaux, cou
ronnes, voiles/fichus et chapeaux de 
paille sc portaient aisement. 1\ous retrou
vons aujourd'hui de tres beaux exemples 
de bandeaux el d'epingles a cheveux :l 
Obwald (page de couverture en haut :l 
droite). C'esl a juste tilre que Businger 
ecrivait en 1836: «le� cheveux sont tres
ses avec des rubans blancs et retenus par 
une bottele d'argent en forme de cuillere 
double» . 
«Schappel» signifiait couronne ou dia
deme durant Je baut \loyen-Age; des lors 
les cerceaux se parent de fleurs artificiel
les pour !es couronnes des demoiselles ou 
pour les diademes des mariees. Le dia
deme de Ia mariee zougoise (1) esl une 
nou\·elle creation qui a remplace le petil 
chapeau decore de colifichets de coulcur. 
Dans le Puschlav le costume de travail 
est assorti d'un fichu (2), piece issue du 
costume paysan des jours d'reuvre. porte 
egalement en Valais et au Tessin. 
Chaque mode s'enfonce petit a petit jus
qu'a exageration pour aboutir dans son 
contraire. Dans le cadre du mandat des 
bonnes mreurs, nos costumes se sont 
constamment adaptes a Ia mode. En 1730 
deja le petit chapeau des Schaffhousoises 
«Biremässli» (3) en forme de «bac a 
poires» et qui ressemble a Ia terrine en 
bois jadis utilisee pour peser les fruits, est 
en fail une toque retrecie. Lors du � re

tour a Ia nature», du 18e siede, Ia mode 

du chapeau de paille s·est rapidemenl 
repandue dans !es territoires fortement 
influences par Ia France. La coiffe argo
vienne couleur soufre «Schwefelhut» (4) 
porte bien son nom car elle est effective
ment scellee au soufre afin de Ia rendre 
bien jaune et rigide. Le chapeau <<a che
minee» des Vaudoises (5) doit sa forme 
am: vigneronnes qui auraient perehe ja
dis leur chapeau de paille sur !es echalas, 
leur donnant peu a peu Ia forme d'un 
bouchon. En 1796 joseph Reinhard a re
leve cette parlicularile regionale dans 
une de ses peintures. Le chapeau falbalas 
est Ia coiffe de paille tres partietlliere 
accompagnant Ia plupart des costumes 
valaisans (6). 
jusqu'en 1750 les femmes mariees ca
chaient habituellement leurs cheveux 
sous une coiffe blanche dont le bord etait 
orne de broderies de !in Oll de dentelles. 
Au Tessin le beguin blanc est appele 
«uveta» (7). La coiffe �� dentelles des 
Neuchateloises (page 3) est un produit 
des dentellieres de Ia rcgion. Le <<Coiffli" 
schwytzois (8) est l'aboutissement d'une 
longue evolution. La coiffe moyennageu
se blanche et Iisse du nom de <<coeffe" 
nommait deFt au 14e siecle Ia nouvelle 
profession de <<Coiffeur». Ce sont !es Hu
guenots qui ont introduit cette mode en 
Suisse. Sous ! 'Empire !es ruches de den
telies blanches se dressent tout en hau
teur; elles contribuent a amincir et al
langer encore celles qui les portent. 
Les femmes celibataires portent en 
general une coiffe noire, comportant une 
ouverture afi n de passer Ieu rs nattes ou 
de les relever en chignon. I I  arrive que 
cette parure soit conslituee d'un boudin 
d'etoffe garni de ruches en dentelles. 
L'Uranaise celibataire agremente cette 

18 

gracieuse coiffe d'une grande epingle a 
cheveux typique (page de couverture cn 
bas a gauche). Au l8e siecle des <<fOSeS» 
de forme ovale ou ronde sont souvent 
cousues a Ia hauteur des oreilles. Ces 
roses sont constituees de fins rubans de 
soie, etroits et empeses en forme de spi
rale. Le temps aidant, elles sont devenues 
plus plates, plus petites aussi (9); quel
quefois des ruches de tule noir sont dis
posees autour, evoluant plus tard en ailes 
geantes, ou en roses s'epanouissant en 
forme de haricot jusqu'a se rejoindre sur 
le haut de Ia tele et sur Ia nuque (10). 
Le beguin noir en forme de rose des Zuri
choises (9) et Ia coiffe des Lranaises (10) 
temoignent d'une evolulion. Un avis de 
recherche de 1775 parle d 'une femme 
portant «Coiffe blanche et doucette». 
«Doucette» designe une etoffe de «Soie 
legere». En pays glaronais surtout Ia 
coiffe doucette est constituee d'une coiffe 
dc dame blanche et d'un bannet de de
moiselle noir ( I I) .  Le Capadüsli (12) en
gadinois est confectionne d'un Cache
chignon de soie ou de velours noir; son 
nom est egalement issu du terme franrtais 
«doucette>>. II est decore de tulipes en 
filigrane. 
11 est certain que Ia coiffe de crin (page 
de com·erture en bas a droite) existail en 
1806 deja. On y retrouve Ia mode Empire 
avcc Ia rine denteile du bonnet encadrnnt 
le visage. La coiffe thurgovienne en 
forme de roue (page de couYerture en 
ham a gauche) fail partie de Ia famille 
des «Coiffes-chenille» ,  !es cordonnets de 
soie faisant penser a une chenille. 
Laissons Je rnot de Ia fin a julie Heierli: 
«A l'image de tout ce qui fait partie de 
nos costumes soi-disant autochtones. 
personne ne peut pn!tendre avoir cree 
l'un ou l'autre de ces couvre-chefs. Cer
lai ns detai ls bien particul iers propres a 
une region limitee leur conferent toute
fois une caracteristique teile que les per
sonnes qui les mettent portent en quel
que sorte leur certificat d'origine sur Ia 
tele; mais l'originalite a immanquable
ment marque l'esprit du temps. formant 
ainsi un maillon de Ia chaine de J'e,·olu
tion.» Nina Schmid-Kunz 



Aktuell • Actualites 

Buchbesprechung 

Nostalgie oder leben
dige Tradition? 
Die Basler Trachten 
und die Trachtengruppe 
Basel-Stadt 
Die Trachtengruppe Basel-Stadt 
feiert dieses Jahr ihr 60jähriges 
Bestehen. Das Jubiläumsgeschenk 
macht sie sich gerade selber -
mit einem Trachtenbüchlein. Auf 
rund 50 Seiten ist das Wichtigste 
rund um die baselstädtischen 
Trachten zusammengefasst. Die 
Autoren Peter und Elisabeth Rei
cher! sowie Yvonne Knechti
Thomann stellten sich der nicht 
leichten Aufgabe, eine Kombi
nation von Trachtenbuch und 
Reglement zu verfassen. Reich 
i llustriert mil Zeichnungen von 
Gerda Knöpfe!, Küsnacbt/ZH, und 
Fotografien von Fcrnancl Rausscr, 
Bolligen/BE ergänzt durch einige 

historische Abbildungen, wird 
gezeigt. was man als basel
städtisches Trachteninventar be
zeichnet. Im ersten Teil findeu 
sich Informalionen zur Ge
schichte sowie zu allgemeil1en 
Trachtenfragen; der zweite Teil 
widmet sich der lnventarisierung 
und Beschreibung der verschiede-

Anciens livres sur les costumes 
On s'adresse souvent a Ia redaction du «Costumes et 
coutumes)) lorsque l'on recherche de vieux livres sur les 
costumes. Si quelqu'un veut se debarrasser de vieux 
livres concernant les costumes (don ou vente) ou si 
quelqu'un eherehe un Iivre bien precis sur les costumes, 
Ia redaction peut s'occuper d'etablir les contacts (veillez 
a donner des explications precises, cela nous facilite Ia 
tache). 

aktuell + traditionell 
Ausgesuchtes Schweizer Kunsthandwerk 

Aarau, Bauma, Basel*. 
Bern*, Brig, Brugg*, Chur*, 
Freiburg*, Glattzentrum, 
lnterlaken, Luzern*, 
Meiringen, Saanen, 
St.Gallen*, Sion, Spiez, 
Stein am Rhein*, 
Thun, Werdenberg, 
Zug*, Zweisimmen, 
Zürich: Bahnhofstrasse, 
Rudolf Brun-Brücke*, 
Hauptbahnhof, Rennweg 

mit Trachtenzubehör 

nen Trachten. Sehr wertvoll er
scheinen mir die im Glossar zu
sammengefassten Erklärungen zu 
Fachhegriffen, die dem «Laien» 
sicherlich das \'erstehen des In
haltes erleichtern. Die Tips im 
Kapitel «SO trägt man eine 
Tracht» werden bestimmt man
cherorts Anlass zu Diskussionen 
geben. Da wir Trachtenleute die 
Tracht gelegentlich als das indi-

Alte Trachtenbücher 

viduellste Kleid schlechthin be
zeichnen, kann man s.ich fragen. 
ob diese Anweisungen dem An
spruch einer sich dauernd erneu
ernden Trachtenbewegung ge
recht werden. 
Nostalgie oder lebendige Tradi
tion?, 52 Seiten, Preis Fr. 19.-. Zu 
beziehen im Buchhandel oder 
über Telefon 061 302 48 05 oder 
061 272 53 60. 

Immer wieder wird die Redaktion von «Tracht und 
Brauch)) um Hilfe bei der Suche nach alten Trachten
büchern angegangen. Hat jemand Trachtenbücher ab
zugeben (Schenkung oder Verkauf) oder sucht jemand 
ein bestimmtes Trachtenbuch, kann die Redaktion bei 
der Vermittlung weiterhelfen (möglichst genaue Anga
ben erleichtern die diesbezügliche Arbeit). 
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Männertrachtenartikel 
Spezielle Bawnwoll

hemden, bestickt 

Hüte und Lederkäppli 

K.rawattenk11öpfe 

usw. 

Manschettenknöpfe 

vergoldet, Motive 

, Edelweiss und Bär 

Mutzen aus Samt 

Blusen 

Schwingtahnen aus Seide, Stöcke, Etuis 

A. Hinz Trachtenartikel AG 
Fabrikstrasse 1 1, Postfach 52 

3360 Herzogenbuchsee 
Tel. 063 61 16 08, ab Nov. l996: 062 961 16 08 



]SK: Was ist der zentrale AujiJ'({J.( der 
Forscbzmgskom m ission ( FOKO)? 
AW: Der Zentralvorstand hat am 20. Juni 
1992 die Bildung einer FOKO beschlossen 
und ihre �litglieder gewählt. Die fOKO 
hat keinen generellen Forschungsauf
trag. Der Ausschuss hat sie beauftragt, 
ein Inventar von Tanzbeschreibungen 
und zugehörigen Notenblättern nach 
einheitlichen Kriterien zu erstellen und 
sinnrolle Editionen zu fördern. 

]SK: Wer ist 1/itgl ied der POKO u ntl 
welcbe Aufgaben 11immt diese Kom
mission Ltabr? 
AW: ln der FOKO sind ausser mir noch 
ein Ausschussmitglied und der �luta
lionsführer (EO\) der ST\' vertreten. Be
züglich ihres Auftrage� hat sie rechtliche, 
terminologische und technische Proble
me (EDV) abgeklärt. Es hat sich gezeigt, 
dass die gewählten Lösungen auch zur 
Herausgabe von Tanzbeschreibungen gc 
eignet sind. Deshalb wurden alle rechtli
chen Fragen gleichzeitig auf diese spezi
fischen Probleme erweitert. ln diesem 
Punkt ergibt sich gleichzeitig eine sinn
volle Abgrenzung wr Arbeitsgruppe 
Volkstanzarchiv (Martin Wey) , welche ein 
Inventar mit sämtlichen Hintergrund
informationen zu den \'olkstänzen er
stellt aber keine Tanzbeschreibungen 
und Notenblätter sammelt. Die Arbeit ist 
inzwischen soweit fortgeschritten. dass 
ein Pilotprojekt �cstartet wurde. Alle fol
genden Aussagen stehen unter dem Vor
behalt des Zentralvorstand-Entscheides, 
der nach dem Bekanntwerden der Ergeb
nisse des Pilotversuches zu erwarten ist 

]SK: IVie siebt dieser Pilotversucb aus? 
A\V: Der Zentralvorstand hat an seiner 
letzten Sitzung im November 1995 die 
Durchführung eines Pilotprojektes mit 
acht Tänzen aus dem Programm des 
schweizerischen \olkstanzsonntags be
willigt. So will man prüfen, ob die vorge
schlagenen Regelungen praxisnah sind 
oder Ergänzungen angebracht werden 
müssen. Die nötigen Detailverllandlun
gen werden dabei von der FOKO und der 
Geschäftsstelle geführt. 

Forschungskommission 

Nachgefragt bei 
And reas Wi rth 
Grundgedanke aller Vorschläge im Pilot
projekt ist. dass die Geschäftsstelle der 
ST\' wieder wie früher eigentlich üblich 
(Satzungen!) alle Tanzbeschreibungen 
und Notenblätter wm Verkauf anbietet 
(zumindest als Wieclerverkäufcrin) und 
generell dem \1 i tgl ied als zentrale Aus
kunfts- und \'erkaufsstelle eine echte 
Dienstleistung bieten kann. 
Der Abschluss der Testphase 1st noch 
nicht abzusehen, da unsere personellen 
Ressourcen sehr knapp sind. Ziel bleibt 
jedoch, in der r.weiten Hälfte 1996 die 
\'orhereitungen für das nächste gesamt
schweizerische Tanzprogramm (Eid
genössisches Trachtenfest 1998) mit 
Tanzbeschreibungen gemäss ncuem Lay
out in Angriff nehmen zu können 

]SK: Sie sind aucb in der lolks!aJI:
kom m issiou (I TK) rerlrelen � 
AW: �Ieine Einsitznahme in der VTI\ kam 
auf Initialire de� Ausschusses zustande. 
Selbstverständlich ist die fOKO weiterhin 
ein eigenständiges Vorbereitungs- und 
Beratungsinstrument. Das Vorprojekt 
wurde aber in enger Zusammenarbeit mit 
den \'ertretern für Editionen in der \'TK, 
die hinter den \'orschlägen stehen, erar
beitet. Die \TK hat Ende August die \'or
schläge in einer Konsultati\·abstimmung 
einstimmig genehmigt und ist einver
standen, dass an schweizerischen Kursen 
so bald als möglich nach diesem �lodus 
gearbeitet wird (neue ein hei tl iche Be
schreibungen, \'erträge mit Autoren. zen
traler \X'iederrerkauf). Xun warten wir ei
gentlich nur auf das grüne Licht des Zen
tralvorstandes. 

]SK: IVie siebt die recbtlicbe Seile bei 
Cboreogmpbren 11 nd Komposlflouen 
aus" 
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AW: Unsere Stammterminologie sowie 
die traditionellen Figuren sind gemiiss 
den erfolgten Abklärungen nicht schüt
zenswert Wir standen also vor der Frage, 
was ist als schützenswerte Leistung anzu
erkennen und einigten uns auf die Ar
beitshrpothese: Alles ist schützenswert -
folg! ich müssen mit allen Choreogra
phen \'erträge gemacht werden. 
Was d1e Kompositionen angeht. so haben 
wir intensil'e rechtliche Abkliirungen mit 
der SLJJSA geführt. Bel den vertraglichen 
Regelungen mit dem beteiligten Verlag 
bZ\\. dem Komponisten diskutieren wir 
gegenwärtig folgende zwei Fälle. Tritt die 
ST\ als Direktverkäuferin auf. muss sie 
selber mit den zuständigen Partnern für 
die Komposition verhandeln Trill sie als 
Wiederverkäuferin in Erscheinung, müs
sen die entsprechenden AbkHirungen vom 
Choreographen geleistet werden. Wir ha
ben in diesem Zusammenhang einen 
echten Handlungsbedarf festgestellt, da 
einzelne Choreographen auch Bussen 
hin nehmen musste11. 

]SK: trte/cber Handlungsbedmf be
siebt. wenn die Ttm:rlla men 11 icbt dem 
Titel der Aomposition elltsprecben? 
AW: Wollen wir dem günstigen Sl'ISA
\'ertrag gerecht werden, müssen wir 
einige Grundregeln beachten. Zu diesen 
gehört, dass auf den SU ISA-Listen einer
seits keine Tanznamen sondern die Ori
ginaltitel der Komposition und anderer
seits die Komponisten und Arrangeure 
und 111cht die Choreographen notiert 
werden. Es ist auch ein Anliegen der 
Neuinvenlarisierung, diese Angaben kor
rekt weiterzugeben. 

]SK: lr'enn die S11' als IPiederl'erkiiufe
rin auftrill, muss sie fiir jeden Tau:: 



Andreas Wirth, 1961, Feinmechani
ker, Apotheker (Dipl. Pharm. ETH), 
Arzneimittelinspektor, verheiratet, 
drei Kinder (1991, 93, 95), Volkstanz
leiter seit 1978. 

Andreas Wirth, 1961, mecanicien 
de precision, pharmacien (dipl. en 
pharm. EPF). inspecteur au contröle 
des medicaments est marie et pere 
de trois enfants (91, 93, 95). II est mo
niteur de danse populaire depuis 
1978. 

eine ]abresabrecbnung macben - l'iel 
Biirokmtie für eine bescheidene Lei
stung? 
AW: Meiner Meinung nach sollte die STV 
(Geschäftsstelle) dieses Entgegen kom
men gegenüber den Choreographen im 
Dienste der Mitglieder leisten; diese Auf
gabe ist Teil des Grundauftrages der STV. 
Die fortschrittliche Qualität der Tanzbe
schreibungen rechtfertigt den bürokra
tischen Aufwand. 

JSK: Die Entscbädigmzg voll zwei 
Drittelu des Verkaufspreises wäre je
docb sebr gross:::iigig, da die Cboreo
graphen kein Endprodukt liefern? 

AW: Die ST\' als Verband muss auch hier 
Unterstütwng bieten - das Endprodukt 
kommt schliesslich der Basis zugute. 
Man könnte aber darüber diskutieren, in 
welcher Form solche Choreographien der 
STV zum Verkauf angeboten werden. Es 
wäre auch denkbar, die Schriftsätze 
(Zeichen für die verschiedenen Aufstel
lungen der Tänzerinnen und Tänzer). 
welche zurzeit entwickelt werden, später 
den Choreographen zur Verfügung zu 
stellen. 

JSK: UJema Kos/euwahrbeil: Eingabe. 
Jlerkn t�lsorgcm isalion. Versaud.)jlesen 
und Abreclm ungsbiirol.!mlie - u:as 
bleib/ wirklieb fiir die Cboreograpbrm? 
Sind 11icbt Jtl/1' diejenige// Tänze 
aufzunehmen. deren Cboreograpben
recbte an die S7V abgelrete11 ll'Urden 
( etrt/. mit !deiner Bntscbädigu ng)? 
AW: In den letzten Jahren wurde der Ver
kauf von Tanzbeschreibungen immer de
zentral isicrter. Die STV hat leider eine 
zunehmend passive Rolle übernommen. 
Wenn ein Tanz für einen schweizerischen 
Tanzanlass vorgesehen ist und folgl ich 
auch an einem schweizerischen Vorberei
tungskurs instruiert wird, verkauft der 
Choreograph am Kurs oder auf Bestel
lung seine Beschreibungen. Tritt die ST\', 
wie sie vorschlagen. ausschliesslich als 
Direktverkäuferin auf, gibt es zwei �1ög
lichkeiten: Entweder stellen die Choreo
graphen ihre Tänze unentgeltlich zm 
Verfügung - wie das bei den STV-Serien 
der Fall war - oder man einigt sich über 
eine einmalige, S)'mbolische Abgeltung. 
leb möchte betonen, dass wir in unserem 
Vorschlag als zweite Variante auch den 
Wiederverkauf vorgesehen haben, bei 
dem alle Rechte beim Choreographen 
bleiben und er auch das eigene Copyright 
aufführen kann. Dieser Vorschlag ist im 
Konsens mit Vertretern der bisherigen 
Vertriebskanäle erarbeitet worden. 
Diese Frage \vurde schon im Zentralvor
stand eingehend diskutiert und man ei
nigle sich darauf. erst die Ergebnisse des 
Pilotprojekts abzuwarten; ich möchte 
deshalb zum jetzigen Zeitpunkt nicht dif
ferenzierter darauf eingehen. 
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JSK: !Velcbe finanziellen ,Jfil/el kann 
die STV für die Befriedigung eines Par
likul(./.rinteresses uerantwortrm? 
AW: Die Frage, oh es sich um ein Parti
kularinteresse handelt, ist eng mit der 
Frage der Qualität von Neuschöpfungen 
und der Programmgestaltung an schwei
zerischen Grassanlässen verknüpft. Wir 
haben entschieden, diese Fragen momen
tan nicht zu diskutieren und uns voll auf 
die Erfassung und die Dienstleistung am 
Mitglied zu konzentrieren. 
Ich möchte jedoch noch einmal klarstel
len, dass die Realisierung des Projekts 
nur mit viel ehrenamtlich geleisteter Ar
beit zu bewältigen isL Da die Geschäfts
stelle massgeblich involviert ist, müsste 
auch die Arbeitsgruppe «Geschäftsstelle 
2000" die Definition eines diesbezügli
chen I.eistu n gsauftrages überdenken. 

Mit Andreas Wirlh sprach 
johannes Schmid-Kunz 

Zur ehrenamtlichen Mitar
beit in der FOKO werden für 
folgende Aufgaben noch 
Personen gesucht: 

- Beschreiben bzw. Überarbeiten 
von Volkstänzen nach der gülti
gen Terminologie 

- Übersetzen von Tanzbeschrei
bungen (deutsch/französisch) 

- Redigieren von Notenblättern 
gemäss musikalischen Grund
sätzen 

- Eingeben von Tanzbeschreibun
gen mit dem Layoutprogramm 
PageMaker (PC oder MAC) 

- EDV-Betreuung des Gesamt
projekts (Erfahrungen mit PC 
und MAC sind vorteilhaft) 

Interessenten melden sich bei: 
Andreas Wirth, Gesetlschaftsstr. 1 4, 
3012 Bern (Tel./Fax 031 302 08 89) 



Commission de recherche 

]SK: Quelle es/ Ia /liebe principt!le de 
Ia Commission de recbercbe (CORE)? 
AW: C'est en date du 20 juin 1992 que le 
Comite centrat a decide Ia fonnation 
d'une CORE et qu'elle en a elu ses mem
bres. La CORE n · a pas de mandat de re
cherche general. Le Comile directeur l'a 
chargee de dresser un inventaire des 
choregraph ies et des partilions corres 
pondantes selon des criteres uniformes et 
de promouvoir des editions judicieuses. 

]SK: Qui es/ membre de Ia CORH e/ 
quelles /(lcbes assume-1-elfe? 
AW: La CORE est composee de trois 
membres, un membre du Comite direc
teur, Je responsable des mutations (infor
matiquc) et moi-meme. Quant �� sun 
röle, elle elucide des problemes juridi
ques. terminologiques ct techniques (in
formatique) . La pratique a montre que 
SOll rölc s'applique egalement a Ia publi 
cation choregraphique et aux questions 
de droil s·y rattachant. Sur ce point il y a 
egalement un lfil\'<til significatif du 
groupe des archires de Ia danse popu
laire (Martin Wey) qui dresse un inven 
taire avec toutes !es informations de base 
concernant Ia danse populaire mais qui 
ne collectionne aucunc choregraphie ou 
partition. Le travail est suffisamment 
avance pour permettre Ja creation d'un 
projet-pi lote. Tout cc quc je mentionne 
ci-apres cst donc dil sous reserve de Ia 
decision du Comite central qui se pro
noncera apres avoir pris connaissance 
des resultats de ce projet. 

]SK: ParLez-nous de ce projel-pilole. 
AW: Au cours de sa derniere seance de 
novembre 1995. Je Comite central a 
donne son accord a un projet com
prenant huit danses issues du pro
gramme de Ia fete fedcrale de danse po
pulaire. On veut donc voir si les indica
tions proposces sont adaptees a Ia pra
tique ou si des comph!ments doivent y 
etre ajoutes. Les discussions de detai I en 
Ia maUere seront mences soil par Ia 
CORE. soit par Je Secretariat central. 
Toutes !es propositions du projet-pi lote 
\'isent a ce que Je secretariat centrat de Ia 

E ntretien avec 
And reas Wi rth 
FNCS puisse d'une part, comme cela 
etail le cas autrefois (vnir I es Statuts!), 
tenir �� disposilion des acheteurs toutcs 
les choregraphies et partitions (pour Je 
moins en tant que re\·endeuse) el d 'autre 
part off ri r de vraies prestations aux 
membres en tant que point central de 
vente et de renseignemcnt. 
Nos ressources en personnet etant tres 
compressces, nous ne pourons encore 
clore Ia phase test. Cependant notre but 
est d'entreprendre les preparatifs durant 
Ia deuxieme moitie de l'anncc 1996 afin 
de pouvoir nous baser sur les nouvelles 
descriptions pour etablir le programme 
de la prochaine fete nationale de danse 
populaire de 1998. 

JSK: l'o11s eles egalemelll represenlr! 
(/ Ia commission de dause populaire 
(CDP)? 
AW: C'est �� !'initiative du Comile direc
teur que je tlois ma nominalion a Ia CDP. 
II va de soi que Ia CORE reste un Ins
trument de preparation et de conseil. 
L'avant-projet est cepend:mt travaille en 
collaboration etroite avec Jes represen
tants des editions au sein de la COP qui 
sont aussi les auteurs des propositions. A 
fin aoGt Ia COP a rote les propositions :1 
l'unanimite lors d'une \'Otation consul
tative el approuve le fait que les cours 
doivent au plutöt etre travailles sm ce 
mode i1 l'echelle nationale (choregra
phies unifiees, contrats avec les auteurs. 
revente centralisee). '\ous n attendons 
plus que Je feu vert du Comite central. 

}SK: Quel es/ le colr! juridique des 
cbonfgrapbies el composilions? 
AW: Apres avoir elucidc Ia question il ne 
nous est pas paru neccssaire de proleger 
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notre terminologie habituelle de meme 
que les figures traditionnelles. Nous 
avons donc cte confrontes 11 Ia queslion 
qu'est-ce qu'il est necessaire de proteger 
et nous nous sommes mis d'accord sur 
J'hypothese dc travail suivante: tout est 
susceptible d'etre protege - de ce fait 
nous devons conclure des contrats avcc 
tous les chorcgraphes. 
Quant aux compositions nous avons 
mene des tractations juridiques inten
sives avec Ia SUISA. En ce moment nous 
discutans les deux cas de figure suivants 
qui sont apparus lors des negociations 
contractuelles arec Ia maison d'edition 
concernee. resp. avec Je compositeur: si 
Ia F:JCS se presente en tant que vendeuse 
directe, ellc doit traiter elle-meme pour 
Ia composition avec les partenaires res 
ponsable:; Si elle se presente en tant que 
revendeuse, les tractations en Ia matiere 
doivent etre faites par les choregrapbes. 
Nous avons constate un reel besoi11 
d'agir, car certains chon!graphes ont 
egalement dO accepter des amendes de 
composition. 

}SK: Quelle es/ Ia marge de numwu
l'l'e exisltmle lorsque !es titres des 
danses ne correspondenl pas aux tilres 
des COIIl/JOSIIions? 
AW: Si nous \'oulons etre justes par rap
port au contrat SUISA, nous devons ob
server quelques regles de base. II arrive 
parfois qu · aucun tilre de danse ne figure 
sur la Iiste de Ia SCISA mais que Je litre 
original rle Ia composilion ) figure et 
d'aulre part que !es compositeurs et ar
rangeurs y soient inscrits ct non les 
choregraphcs C'est aussi une tache du 
nourel im·cntaire que de transmeHre ces 
donnees. 



jSK: Si Ia FNCS se prisenie comme re
l'endeuse. doit-elle faire un decompte 
mmuel pour cbaque danse - cela re
preseule 1111 gmnd lramil admiu is 
lralif pour peu? 
AW: A mon avis, Ia FNCS (secretariat 
centrnl) devrait rendre ce service aux 
choregraphes dans I' interel des mem
bres; cette lache fait partie du travail de 
base de Ia FNCS. L'amelioralion de Ia 
qualile des choregraphies justifie ce tra
vail de bureau. 

}SK: Du jt1it que /es cboregrapbes lU! 
lit•rent pas un produit fini lflll! in
dtmmisaliou se montan/ a11x de11x 
lier::; du prix de vente n 'esl-elle jJ(IS 
lres geuereuse? 
AW: La FNCS, en tant que Federalion, 
doit ici aussi offrir un soutien - Le pro
duit fini ne peut l"etre que grace it Ia 
base. On pourrait bien sGr discuter sous 
quelles formes de telles choregraphies 
peu\'ent etre proposees a l"achat par Ia 
Fr--iCS. II est egalement imaginable de 
mettre plus tard a disposition des chore
graphes, les compositions que nous ela
borons en ce momenl (caracteres infor
maliques pour les divers releves des dan
seuses et danseurs). 

}SK: Quant tl Ia rtfrite des coiits: 
programmalion. organisalion de Ia 
t•eule. frais d"euroi el trarail de 
complabilite - que reste-1-il finale-

Lüdere Polka lrad. 

Paa!l4nllm Kleis 

ment pour /es cboregmpbes? !ve serail
il pas mieu.r de ue prendre eu campte 
que !es danses pour lesquelles des 
droils de cboregrapbies onl ite crfdes ii 
Ia FNCS ( ereut. al'ec 1111 petil dedom
magemeu I)? 
AW: La vente des chorcgraphies a petit a 
petit ele decentralisee au cours de ces 
dernieres annees. La FNCS a malheureu
sement adopte une atti Lude de plus en 
plus passi\'e. Lorsqu' une danse est pre\'ue 
pour une occasion de production au ni
veau suisse et que de ce fait elle est 
egalement travaillee lors d"un cours de 
preparation au niveau suisse, le chore
graphe vend sa Choregraphie lors du 
cours ou sur demande. Si, comme vous 
Je proposez, la FNCS pmalt exclusive
ment comme vendeuse directe, il y a 
deux possibilites: soit les choregraphes 
mettent gratuitement leurs danses a dis
position - ce qui etait le cas des series de 
Ia FNCS - ou alo rs, on se met d'accord 
sur un dedommagemenL unique, symbo
lique_ 
je mets l'accent sur le fait que dans notre 
proposition nous avons egalement retenu 
Ia revente comme deuxieme variante, 
procedure dans laquelle tous les droits 
reslent eher. le choregraphe lui donnant 
egalement Ia possibilite d'utiliser son 
propre droit d'auteur. Cette proposition a 
ete tra,aillee arec l'accord de represen
tants des canaux de distribution exis
tants a ce jour. 
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Musterbeschreibung 
Lüdere Polka. 
Neues Layout mit 
definitivem Schrift
satz. 

Extrait du descriptif 
de Ia Lüdere Polka. 
Nouvelle presenta
tion avec composition 
definitive. 
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La CORE eherehe eneore 
quelques benevoles qui 
pourraient eollaborer aux 
täehes suivantes: 

- decrire, resp. remanier les danses 
populaires en fonction de Ia ter
minologie en vigueur 

- traduire les choregraphies (alle
mand/fran�ais) 

- rediger les partitions selon les 
principes musicaux 

- mettre sur ordinateur des chore
graphies selon le programme 
PageMaker (PC ou MAC) 

- tenir a jour sur ordinateur le 
projet dans son integralite 
(de preference connaissance du 
PC et du MAC) 

Les personnes interessees peuvent 
s'annoncer a l'adresse suivante: 
Andreas Wirth, Gesellschaftsstr. 14, 
3012 Bern (Tel./Fax 031 302 08 89) 

Cette question a deja ete intensivement 
discutee au Comile central qui a decide 
d'attendre le resultat du projet-pi lote. 
C'est pourquoi, je ne souhaile pas parler 
plus avant a ce sujet pour le moment. 

}SK: Quels moyens fiuanciers Ia FNCS 
peut-elle assurer pour coulenler /es 
interets particuliers? 
AW: La queslion a savoir s'il s·agit d'in
tenhs parliculiers est etroilement liee a 
Ia queslion de Ia qualite des nouvelles 
creations et de Ia presentation du pro
gramme lors de grandes rencontres na
lienales. Nous avons decide de ne pas 
discuter cette question pour le moment 
mais de nous concentrer pleinement sur 
le recensement et les prestalions de ser
vice lt nos membres. 
je souhaile toutefois preciser que le 
projel ne peut etre realise qu' avec un 
travail fourni gratuitemenl. Etant donne 
que le secretariat centrat est impl ique, le 
groupe de travail «Secrelariat 2000» de
vrail reflechir 1t Ia definition d'une teile 
mission. 

C'est johannes Schmiel-Kunz 
qui a interrege Andreas \Virth 



Wettbewerb: 70 fahre STV 

ln welchem Jahr wurde die 1918 (22) Wo findet das nächste Bern ( 9) 
Schweizerische Trachtenrereini- 1926 (57) Eidg. Trachtenfest statt? Luzern (21) 
gung gegründet? 1928 ( 5) Chur (39) 

Wieviele gewählte Präsidenten 5 (54) Wo wurde die Schweizerische 1\vannberg (28) 
hatte die Schweizerische Trach- 6 ( 16) Bmuchtumswoche Fiesch (45) 
tenvereinigung bisher? 7 (33) durchgeführt? Vevey ( 2) 

Wieviele Kommissionen hat die 3 ( 1 1) Wie hoch war die �litgliederzahl 20000 (12) 
Schweizerische Trachtenvereini- 7 (55) der Schweizerischen Trachlenver- 28000 (56) 
gung 1996? 10 (38) einigung Ende 1995? 45000 (25) 

Wo befindet sich die Geschäftsstel- Bern ( 7) Aus welchem Kanton sind die Basel (13) 
le der Schweizerischen Trachten- Zürich (50) Volkstänze der ersten von der Wallis (46) 
Vereinigung? Burgdorf (60) Schweizerischen Trachtenvereini- Aargau ( 6) 

gung herausgegebenen Serie? 
\\'ieriele Mitglieder hat der Lei- 5 (27) 
tende Ausschuss des Zentralvor- 8 (59) Was war das Thema der letzten Tracht - gestern und heute (48) 
standes der Schweizerischen 9 (18) von der Schweizerischen Die Tracht in unseren 
Trachtenvereinigung? Trachtenvereinigung gestalteten Bergkantonen (19) 

Ausstellung im Kornhaus Burg- Trachtenpuppen - hand-
\X'elche zieh'erwandten \'ereini- Eidg. llornusserverband - dorf? werklieh und traditionell (52) 
gungen haben im Zentralvorstand Schweizerische Chorvereini-
der Schweizerischen Trachtenver- gung ( 4) Wo finden die Singtreffen der Gwatt (15) 
einigung Einsitz? Eidg. Jodlerverband - Arbeits- Schweizerischen Trachtenvereini- Zug (40) 

gemeinschaft Schweizeri- gung statt? Appenberg (58) 
scher Volkstanzkreise (49) 
Eidg. Schwingerverband - Welches war die Aktivität der Eiclg. Trachtenfest ( 3) 
Schweizerischer Bienen- Schweizerischen Trachtenvereini- Schweizerischer Volkstanz-
Züchterverein (23) gung im eidgenössischen Ju- sonnlag (24) 

biläumsjahr 1991? Vortragsreihe zum Thema 
Wer war der erste Präsident der Ernst Laur (34) «700 Jahre Tracht in der 
Schweizerischen Trachtenvereini- Hans Vonlaufen (51) Eidgenossenschaft., (35) 
gung? rritz Wanzenried (44) 

Wieviele Veranstaltungen wurden 25 (42) 
Wie hiess das erste Verbandsorgan Tracht und Brauch (10) im Verbandsorgan «Tracht und 28 ( I) 
der Schweizerischen Trachtenrer- Schweizertracht (53) Brauch .. 311994 veröffentlicht? 30 (31) 
einigung? Unsere Tracht (30) 

Welche schweizerische Landes- Deutsch (14) 
Welche Kantonalvereinigung Schaffhausen (17) sprache ist im Leitenden Aus- Rätoromanisch (20) 
wurde zue rst gegründet? Appenzell Innerrhoden (41) schuss als Muttersprache nicht Italienisch (47) 

Waadt (32) vertreten? 

ln welchem Kanton fand nie Nidwalden (37) Wie nennt sich der Verbund COCORO (36) 
eine Schweizerische Delegierten- Freiburg (29) der Westschweizer Kantone? KIKERIKI ( 8) 
Versammlung statt? Jura (43) ROKOKKO (26) 

Wettbewerbsbedingungen: 1 Preise: 

Zählen Sie die Nummern der richtigen Antworten zusammen. schrei- 1 .  Preis: Gratisteilnahme an der 2. Schweizerischen Brauchtums
ben Sie die Lösungszahl auf eine Postkarte und schicken Sie diese woche in Fiesch (28. September bis 4. Oktober 1997) für zwei 
an: Schweizerische Trachtenvereinigung, Postfach, 3400 Burgdorf. Personen. 
Ober den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Alle Funk- 2. Preis: Fahrt nach Bern, Stadtrundgang mit dem Schweizerischen 
tionsträger der STV und ihre Familien sind von der Teilnahme aus- Trachtenobmann llansruedi Spichiger, Nachtessen für zwei Personen. 
geschlossen. 3.-5. Preis: Je eine Fahrt nach Lausanne und Gratiseintritt beim 
Alle richtigen Antworten gelangen in die Endziehung (Zentral vor- Schweizerischen Volkstanzsonntag am 23. Juni 1996. 
Standssitzung \'OITI 23.3.1996). 6.-10. Preis: Je eine VoU.:smusik-CD. 
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� S11' IFNCSI FSC I FSC 
St.:h\\l'i7CrisC'ht 1'r.tchlcnHrdnlgung 
f�dCr;UIOil n;Uion;ale des CO!\IURit.':\ 'iUiSst'l'> 
l t.•dL'r.tllOIIt M'itli!(:l del COSI\III'Ii 
h•d,•r.ulun .. \l1r.L tb co:,lum� 

Adressen/ Adresses 

Ausschuss der 
Schweizerischen Trach
tenvereinigung/ 
Comite directeur de Ia 
Federation nationale 
des costumes suisses 

Obmano/President central: 
Hansruedi Spichiger 
Schlöss 1str. 13/4. 3001> Bern 
031 382 40 71. Fax 031 382 40 78 

Statthalter 
fiir die deutsche Schweiz: 
Paul Schmid 
ßrlinigstr. 42, 6055 Alpnach 
0·11 96 17 27. Fax 041 96 20 H2 

Vice-president 
pour Ia Suisse romande: 
Claude �lorex 
18, rue Ancicnne. 1227 Carouge 
022 :i42 68 77 (Tel./Fax) 

Zentralkassier/Caissier central: 
Othmar ßctschart 
llcrrcngassc 28, 6430 Schwyz 
043 2 1  S5 40 

Beisitzer/Membres adjoints: 
Julic Borter-Reber 
Hiibeli SOO b, .1770 Zweisimmen 
030 2 39 33 
Emerita Ghilardi 
\'ia Gian d'Aiva 3, 7500 St. ,\loritz 
082 .i 12 71 
Paul �langold 
Linsenacker 5. 4450 Sissach 
061 971 61 n 

,\\arius Hayoz 
\'ctterwil 4. 3185 Schmitten 
037 36 14 68 
llora Sigrist-Neukom 
Tanncwäg 20, 8197 Raf1. 
o t  so9 o4 64 

Geschäftsstelle/ 
Secretariat general 

Geschäftsführerio/ 
Secretaire generale: 
:\rlette Käfer-Rickenbach 
Schweizerische Trachtemereini· 
gung. �liihlegasse 13, Po�trach, 
.�400 Burgdorf 
Federation nationale des costumcs 
su lsscs, �!ühlegassc 13, 
Case postale, 3400 Berthoud 
0.�'1 22 22 39. Fax 03'1 23 22 S3 

Kommissionen/ 
les commissions: 

Volkstanz-Kommission/ 
Commission de danse 
populaire: 
�lartin Hotz 
Asylstr. 10, 6340 Baar 
042 :il )2 33 
Tanzbeschreibungen und Tnn
trliger der Sn' bei der Ge�chiifts
stelle erhältlich 

Volkslied-Kommissioo/ 
Commission de Ia chanson 
popnlaire: 
Luzius Adank 
Waldstätterstr. 8, 3014 Bcrn 
031 331 95 49 

von 
Kopf 

Trachten-Kommission/ 
Commissioo pour les 
costumes: 
R ila Sägesser 
Plein soleiL 1041 Villars-le-Tcrroir 
Oll 881 29 40 

Redaktions-Kommission/ 
Commission de redaction: 
Kurt Breitenmaser 
\reissbadstr. 26. 9050 Appenzell 
o�t s- 39 03 

Finanz-Kommission/ 
Commissioo des Onaoces: 
Eddy Steioer 
Haus Wengi, 3906 Saa�-Fcl' 
028 57 20 57 

Medien-Kommission/ 
Commission media: 
johannes Schmid-Kunz 
Stationsstr. '18. 8606 Niinikon 
01 94 1 77 00 (Tel./Fax) 

Forschungs-Konunissionl 
Commission de recberche: 
t\ndreas Wirth 
Gesellschaftssir 14, 3012 !:lern 
031 302 08 89 (Tel./Fax) 

1----

Kantonal
vereinigungen/ 
Associations 
cantonales: 

P: Präsidium/Prcsident(c) 
T: Trachtenberatungsstellc/ 
Sen·ices-conseil cantonaux pour 
les questions de costumcs 

Aa.rgau: 
P: Therese Brudcrer 
Um. Sonnenberg 14, 
570- Seengen 
062 777 23 13 
T: Dorothea Zchnder-Widmcr 
Kirchenfeldstr. 1, 5722 Gränichcn 
064 842 18  70 

Appenzell A.-Rh: 
P· Ernst Ehrbar 
Hinterfiir Buchherg. 906� Hundwil 
o�t S9 ts 56 
T: ·\nna �lock-Zlirchcr 
Untenvaldstall, 9104 \\'aldstatt 
071 5 1 2073 

Appenzell 1.-Rll: 
P: i\larlin Koster-lnaucn 
Lehnmatt�lr. I �a. 9010 Appenzell 
071 87 % 10 

' T: .\lonika Koller l lmm. 9050 Appcnzcll 
071 87 23 86 

Baselland: 
P: Rose Marle Scholer 
Sch liernberg 197 
1089 Schliern/Köniz 
03 1 972 "12 6 1 
T: •\nnaro�a Schell 
Rathausstr. 3.). "1·1 10 l.iestal 
061 921 ')I 77 

Basel-Stadt: 
P: Peter Reichert 
Holbei nstr. 38. 'lOS I Ba5el 
061 272 53 60 
T: EI isabeth Reichert G ruber 
liolbeinstr. 38, 4051 Basel 
061 272 53 60 

bis 
Fuss 

BAERTSCHI TRACHTEN 
Metzgergasse 5 · 3400 Burgdorf · Telefon 034 22 94 52 



Bern: 
P: Pcter Uienz 

ln der Heitere. 3019 Bern 
031 926 10 21  
T: Käthi Gfeller 
ob. Mürggen. 3617 Fahrni 
033 37 91 61 

F'ribourg!Freiburg: 
P. \larius llayoz 
\'etterwil �. 3185 Schmillen 

037 36 14 68 
T: Jacquel inc Jaquet 
chcmin l.c Rieddet I I .  
1723 .\larly 
0.17 46 25 88 

Gcneve: 
P: Claude �lorex 
18, ruc Ancienne, 1227 Carouge 
022 342 68 77 
T; Annemarie \rible 
8. ruc du Temple. 1 236 Carti�ny 
022 756 16 65 

Glarus: 
P: Katharina Gamper 
ZentJH'rhaus, 8767 Elm 

058 86 18 52 
T: .\1ily Liilschg 
Oherrusteln, 8753 .\lollis 
058 34 23 28 

Graubünden: 
P: �lonica Godenzi-Zala 
Strada S. ßartolomeo 

7742 Poschiavo 
082 5 16 16 
T: Susanne llertner-Grämiger 
7212 Luzein 
081 54 24 63 

Jura: 
P: Gerald ßrahier 

12. rue du Jura, 28'i'l Bassecourt 
066 56 17 29 
T: Claudine Walzer 
ruc du Ghefa1 l l ,  2852 Courtt!telle 
066 22 67 68 

Luzern: 
P Thco Niederberger 
Kantonssir 29. 6048 Horn 
041 :\'10 15 70 
T: �1argrith Schnyder-.\löckli 
Steinhofslr. 32. 6005 Luzcrn 
0·!1 31 1  18 70 

I 
Neucbatel: 
P: llanny Haag 
20, rue de Ia Ruche 
2)00 l.a Chaux-de-Fonds 
039 26 47 82 
T: Elisabeth Dessouslavy 
4. Place de Ia Gare 
2300 La Chaux-de-Fonds 
0.�9 l3 6i 86 

Nidwalden: 
P: Adolf Käslin 
Hidlistr. 3. 6375 Beckenried 
0�1 64 34 87 
T: Jolanda .\turer-�lurer 

llostelten. 6370 Oberdorf 
041 61 38 92 

Obwalden: 
P: Paul Schmid 
llriinigstr. qJ. 6055 Alpnach 
041 96 17 27 
T: Hosa Bacher-Bächler 
Brünigstr. 155. 6060 Sarnen 

O·i I 66 115 50 

HUGI · 
D I E  K Ö N I G L I C H E  K Ü C H E  

St. Gallen: Ticino: 
P: Hansjakob Tobler P/T: Ehe de Gottardi. 6S33 Lumino 
Trüeterhof. 9425 Thai 092 29 !6 30 
071 ·J:i 22 60 
T: Mechthild Koller Uri: 
Michelaustr. 1388, 9615 Dietfurt P: Hans Arnold 

073 33 2 1 4 1 Wilerstr. 468, 6472 Erstfeld 

044 s 16 29 
Schaffhausen: T: Trudy Gisler-Trcsch 
P Gertrud t\eukomm-Schneidcr Pro Familia-Weg 9. 6460 Altdorf 
llauptstr. 412. 8215 Hailau 044 2 87 20 
O'i3 61 36 70 
T: .\larianne Biihlmann \'alais/Wallis: 
Ebringerslr. 83. P Eddy Steiner 
8240 Thayngen Haus Wengi, 3906 Saa�·l:cc 

053 39 19 46 028 57 20 57 
T: Vreni Meyer-\\'asmcr 

Schwyz: llans Satellit, 3952 Susl�n 
P: Roberl Kessler 027 63 15 30 
Wernisherg, 6438 lbach 
0-!3 21  67 39 Yaud: 
T: lleidi �lächler-Schwendelcr P Li Iiane Blanchard 
\\7inkelweg 7, 8853 Lachen II�. :1\'. des Alpes. 1820 Montrcux 
OSS 63 10 36 021 963 'Ii 55 

T: joselle Guex 
Solotburn: 1\v. Vo�eaz. l l l  0 .\lorgcs 
P: Paul Stehler 021 801 2085 
Reben, 4234 Zullwil 
061 79 1 09 54 Zug: 
T \'crena Späli-Ruf P/T: '\nloinette Lusser-Oulcx 
St. .\largrithenstr. 9. r.uggiweg 2, 6300 Zug 
4500 Sololhurn 04222 1 5  44 
06S 22 87 -tO 

Zürich: 
Thurgau: P· Han� Ritschard 
P: Jakob Helfeoberger Chapfstr. 47, 8906 ßonstett�n 
ßommershüsli, 9545 Tullwil 0 1  700 37 09 
OS2 378 15 50 T: Alice Bachmann-Kappeier 

T· Anila Wartmann-Lengweiler Seuzacherstr. 124 
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Concours: la FNCS a 70 ans 

En quelle annee Ia Federation 1918 (22) 
nationale des costumes suisses 1926 (57) 
a-t-eile ete fondee? 1928 ( 5) 

Combien de Presiclents elus 5 (54) 
compte Ia Federation nationale 6 (16) 
des costumes a ce jou r? 7 (33) 

Combien de commissions compte 3 ( 1 1) 
Ia Federation nationale des 7 (55) 
costumes suisses en 1996? 10 (38) 

Ou se trouve le secretariat central Berne ( 7) 
de Ia Federation nationale des Zurich (50) 
costumes suisses? Berthoud (60) 

Combien de membres siegent au 5 (27) 
Comite directeur du Comite 8 (59) 
central de Ia Federation nationale 9 (18) 
des costumes suisses? 

Quelles SOllt Jes associations a L'Ass. Fed. de Hornuss - Ja 

buts analogues qui siegent au sociE!te suisse des chceurs ( 4) 
Comite central de Ja Federatioo L' Association su isse des 
nationale des costumes suisses? jodlers - le groupe de travail 

des milieux suisses de danse 
populaire (49) 
L'Association Federale de Lutte 
Suisse - Ia societe des api-
cu lteu rs su isses (23) 

Qui a ete le prern ier President Ernst Laur (34) 
de Ia Federation nationale des Hans Vonlaufen (51) 
costumes suisses? Fritz Wanzenried (44) 

Quel etait le nom de Ia prerniere Costumes et coutumes (10) 
revue de Ia Federation nationale les costumes suisses (53) 
des costumes suisses? Notre costume (30) 

Laquelle de ces associations Schaffhause (17) 
cantanales a vu le jour Ja Appcnzell Rhodes Inter. (41) 
premiere? Vaud (32) 

Dans lequel de ces cantans l'as- Nidwald (37) 
semblee des delegues n'a jamais Fribourg (29) 
eu lieu au niveau suisse? Jura (43) 

Comment proceder: 

Additionnez les chiffres figurant entre parentheses a cöte des repon
ses choisies, inscrivez ce total sur une carte postale et faites-la  par
venir a Ja Federation nationale des costumes suisses, 3400 Berthoud. 
Nous n'entretiendrons aucune correspondance sur ce concours. 
Toutes les personnes impliquees d'une marliere ou d'une autre au 

sein de Ia FNCS ainsi que leur famille sont exclues de participation. 
Toutes les reponses justes seront rassemblees pour le tirage au sort I (seance du Comile central du 23.3.96). 
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Ou se deroulera Ia prochaine Berne ( 9) 
Fete Feder:tle des costumes? Lucerne (21) 

Coire (39) 

Otl a eu lieu Ia semaine suisse Montagne de Douanne (28) 
de coutumes? Fiesch (45) 

Vevey ( 2) 

Quel etait le nombre de membres 20000 ( 12) 
de Ia Federation nationale des 28000 (56) 
costumes suisses a fin 1995? 45000 (25) 

De quel canton provien.nent les Bale (13) 
danses populaires cle Ja premiere Valais (46) 
serie edltee par Ja Federation Argovie ( 6) 
nationale des costumes suisses? 

Quel etait Je theme de Ia derniere Costumes - hier et 
exposition organisee par Ja aujourd'hui (48) 
Federation nationale des Le costume cle nos cantans 
costumes suisses a Ja Grenette montagnards (19) 
de Berthoud? Poupees costumees, habillees 

de maniere Lrad. et art. (52) 

Oi:1 on t lieu I es ren con t res Gwatl (15) 
chantantes de Ia Federation Zoug (40) 
nationale des costumes suisses? Appenberg (58) 

Quelle a ete J'aclivite de Ja Fete federale des costumes ( 3) 
Federation nationale des Fete suisse de danse pop. (24) 
costumes suisses en 1991. 1l Exposes en serie sur Je 
l'occasion du 700e anniversaire theme « 700 ans cle costumes 
de Ia Confederation suisse? au sein de Ia Confederation» (35) 

Combien de manifestations ont 25 (42) 
ete annoncees dans Ja revue 28 ( 1) 
«Costumes et coutumes» 3/ 1994? 30 (31) 

Quelle Iangue nationale n·est pas Allemand (14) 
representee eo qualite de Iangue Romanehe (20) 
materneHe au sein du Comite ltalien (47) 
directeur? 

Comment se nomme I' Association COCORO (36) 
des cantons cle Ja Suisse KIKERIKJ ( 8) 
occidentale? ROKOKKO (26) 

Prix: 

ler prix: participation gratuite pour deux personnes it Ia 2e semaine 
suisse «coulumes,, (a Fiesch du 28 septemim au 4 (}Ctobre 1997). 
2e prix: voyage a Berne pour deux personnes suivi d'une visite de Ia 

ville en compagnie du President centrat de Ia Federation des cos
tumes suisses Hansruedi Spichiger et souper. 
3e au Se prix: pour chacun des gagnants un \'oyage a Lausanne avec 
entree gratuite a Ia (ete suisse de danse populaire du 23 juin 1996. 
Ge au lOe prix: un CD de musique populaire. 
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Mitteilungen 

Delegiertenversammlung 
in Baden/Wettingen 
8./9. Juni 1996 

Für uns Aargauer ist es eine be
sondere Ehre und Freude, Sie zur 
Delegicrtcnvcrsanunlung der STV 
in unseren Kanton einladen zu 
dürfen. Zum vierten Mal in der 
70jährigcn Geschichte der STV, 
letztmals l97l dlirfen wir die 
Trachtenleute zur Jahresver
sammlung begrlissen und will
kommen heissen. 
l nsere Tagungsorte Baden und 
\\'ettingen liegen im Osten unse
res Kantons. an der Limmat und 
am Fusse der Lägern und sind 
mit den öffentlichen \"crkehrsmit· 
teln bestens erreichbar. \X'ettingen 
mit seiner berühmten Klosteran
Jage aus dem 13. Jahrhundert ist 
unser eigentlicher Tagungsort. 
und in Baden, bekannt als Kurort 
wegen seiner llcilquelll!n, rciern 
wir den ökumenischen Gottes
dienst. 

I 

Tagungskarten 
DV 1996 
Baden/Wettingen 

Tagungskarte A* 
Samstag und Sonntag: Fr. 95.
DV, Abendessen, Unterhaltung, 
M ittagessen 

Tagungskarte 8* 
Samstag: Fr. 75. 
0\. Abendessen . Unterhaltung 

*Preise inkl. Unkostenbeitrag ST\ 
und \1\rST 

Teilnahme nur an der 
Delegiertenversammlung 
Trachtenleute. die nur an der 
Delegicrtcnrersammlung vom 

1 Samstag (ohne Nachtessen und 
Abendunterhaltung) teilnehmen, 
müssen sich ebenfalls anmelden, 
damit ihnen die nötigen Delc
gierten;wsweise zugestellt werden 
können. 

Wir sind um eine ahwechslungs- 1 
reiche Tagung bemüht und Alternativprogramm 
möchten Ihnen nebst der \'er- Mitglieder, welche nicht an der 
sammlung Gelegenheit bieten, D\ teilnehmen. haben die Mög-
Baden und Wettingen näher ken- IiehkeiL am Samstagnachmittag 
nenzulernen. In einem Quer- einen Rundgang i n  Baden zu er
schnitt zeigen wir Ihnen Aus- leben. Sie können sich mit der 
schnitte aus dem kulturellen Le- Anmeldung für eine Führung 
ben in der Region und im 1\an- durch die Altstadt oder durch 
ton. darüber hinaus soll das die Räder anmelden. L"nkosten· 
Sichkennenlernen und das ge
mütliche Beisammensein nicht 
zu kurz kommen. 
Liebe Trachtenleute, wir freuen 
uns auf Ihren Besuch im soge
nannten Kulturkanton und heis· 
sen Sie zur Delcgiertcnvcrsamm
lung in Baden/Wellingen ganz 
herzlich willkommen. 

Thcrese Bruderer, 
Kantonalpriisidentin 

I 
beitrag pro Person Fr. 5.-. 

Anfahrt 
Bahnreisende werden ab Bahnhof 
Baden direkt ins Tagungszentrum 
Tägerhard, Wettingen, gefahren. 
Mit dem Auto benützen Sie die 
Autobahnausfahrt Wettingen (be
schränkte Anzahl Parkplätze!). 

Anmeldeschluss: 
I I  März 1996 

Communications 

Assemblee des delegues 
a Baden/Wettingen 
les 8/9 juin 1996 

II est pour nous, Argoviens, un 
plaisir tout parliculier :1 vous in· 
viter dans notre canton a J'occa
sion de l'assemblcc des delcgues 
de Ia F�CS. C'est Ja quatrieme 
fois sur !es 70 ans d'histoire que 
compte notre FNCS que nous 
avons Ja possibilitc de vous ac
cueillir (Ia derniere fois en 
19' 1).  
:\os lieux de rencontre Baden et 
\\ ettingen sont silues a I' est de 
notre canton. au bord de Ia Lim· 
mat et au pied dc Ia Lägern et 
�ont faciles d'acces aux moyens 
de Lransports publics. Notrc lieu 
de seance est Wcttingen oll se 
!rOLl\'� egalemeilt Je cJoitre COilnU 
datant du J.�e Sieclc; llOUS cc]e
brerOilS Je Service cecumcn ique a 
Baden. licu de eure renomme. 
Nous nous sommes efforces d'cn
richi r cette rencontre et vous pro
posons de decouvrir plus en detail 
les cites de �aden et de Wettin
gen. Nous vous rnontrerons 
egalcment des extraits de Ia vie 
culturelle de Ja region et du can
ton: ce qui n·empeche en aucun 
cas que nous puissions faire plus 
ample connaissance et profiter 
d'etre ensemble. 
Chers amis du costume. nous 
nOUS rejOUiSSOOS de I'Olre l'iSite 
dans notre cantOll de reputation 
culturellc el 1·ous souhaitons Ja 
plus cordiale de� hienvenues a 
]'Assemblee des delegues a Ba
den/\Vetti ngcn. 

Therese ßruderer, 
PrcsJdentc cantanale 
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Carte de participation 
a I'AD 1996 
a Baden/Wettingen 

Carte de participation A�' 
samedi et dimanche: Fr. 95.
AD. repas du soir, parlie nkrea
tive, repas de midi 

Carte de participatioo B• 
samedi: Fr. �5. -
AD. repas du soir. partie recrea
tive 

*Prix dans lesquels Ia participa
tion aux frais Ft\CS et la TVA sonl 
inclues 

Participation seulement 
a l'assemblee des dclcgues 
Les amis du costume qui ne pren
nent part qu'a l'assemblee des 
delegues du samedi (sans le repas 
du soir ni partie nkreative) 
doivent egalement s'inscrire afin 
qu'on puisse lem dclivrer les 
cartes de delegues requises. 

Programme alternatif 
Les membres qui ne participenl 
pas a l'AD onl Ia possibilite de 
l'isitcr Baden au cours du samcdi 
apres-midi. Pour Je prix de 5.
frs par personne ils peuvent s'an
noncer pour parcourir Ia vieille 
ville ou roir !es bains. 

Arrivee 
Les personnes voyageant en train 
seront conduites des Ia gare de 
Baden directement au centre de 
Tägerhard, Wettingen. Ceux qui 
arrivent en voiture utilisent Ia 
sorlie de l'auto-route Wettingen 
(attent ion Je nombre de place de 
parc est lirnite!). 

Delai d'inscription: 
I I  mars 1996 



Kloster Wettingen/Cioitre de Wettingen. 

Angebot Unterkünfte 
Übernachtungsmöglichkeiten be
stehen in der Umgebung von ßa
den/Wettingen. Oie nachfolgen
den Preise beinhalten die Über
nachtung mit Frühstück in der 
gewählten Kategorie pro Zimmer 
und Nacht. inkJ. Massenlager im 
Sportzentrum Tägerhanl. 
jede eingehende Reservation wird 
bestätigt und in Rechnung ge
stellt. Diese Rechnung ist bis zum 
29. Mai 1996 mittels beigelegtem 
Einzahlungsschein zu beglei
chen. Eine Umbuchung in eine 
andere Hotelkategorie wird vorbe
halten. 

Offre de Iogements 
Tl esl possible de se loger dans les 
environs de ßaden/Wettingen. Les 
prix ci-dessous comprennent Ia 
nuitee et le petiL dejeuner dans Ia 
categorie choisie par chambre et 
par nuit, dortoir au centre sportif 
Tägerhard inclu. 
Chaque reservation sera confir
mee et factu ree. La facture est a 
regler jusqu·au 29 mai l996 au 
moyen du bulletin de versement 
joint a Ia facture. Nous nous re
serrons Je droit de changer Ia 
categorie d'hötel si necessaire. 

Einzelzimmer/ Doppelzimmer/ 

Kategorie A**** 
Categorie A**** 

Kategorie B*** 
Categorie B*** 

Kategorie C 
Categorie c 
Kategorie D 
Categorie D 

Kategorie E 
Categorie E 

Chambre a 1 lit Chambre double 

(pro Person/par personne) 

140.- bis 1 60.- 1 1 5.- bis 130.-

1 05.- bis 1 30.- 83.- bis 105.-

70.- bis 100.- 55.- bis 70.-

46.- (Zimmer mit fl. Wasser) 

30.- (Massenlager/Dortoir) 
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Programm/Programme 

Samstag/Samedi, 8. Juni/juin 1996 

ab/des 
1 2.00 Uhr 

14.00 Uhr 

16.00 Uhr 

17.00 Uhr 

18.00 Uhr 

20.00 Uhr 

ab/des 
23.30 Uhr 

Ankunft der Gäste 
Arrivee des hötes 

Beginn der Delegiertenversammlung 
im Sportzentrum Tägerhard 
Ouverture de l'assemblee des delegues 
au centre sportif Tägerhard 

Ende der Delegiertenversammlung 
Clöture de l'assemblee des delegues 

Apero 

Nachtessen im Sportzentrum 
Tägerhard 
Repas du soir au centre sportif 
Tägerhard 

Abendunterhaltung unter dem Motto 
«Kulturen verbinden» anschliessend 
Tanz und gemütliches Beisammensein 
Soiree recreative SOUS Je signe 
«Contacts interculturels» puis danse et 
veillee 

Busbetrieb zu den Hotels 
Depart du bus jusqu'aux hötels 

Sonntag/Dimanche, 9. Juni/juin 1996 

10.00 Uhr 

1 2 . 1 5  Uhr 

16.00 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst in der 
katholischen Stadtkirche Baden 
Service religieux cecumenique dans 
l'eglise catholique de Baden 
anschl iessend Platzkonzert der 
Musikgesellschaft Badenia, Baden 
puis concert de l'harmonie Badenia, 
Baden 

Mittagessen im Sportzentrum 
Tägerhard 
Repas de midi au centre sportif 
Tägerhard 
anschliessend fröhlicher Ausklang 
mit Tanz 
Epilogue dans Ia joie 

Schluss der Veranstaltung 
Clöture de Ia manifestation 



Mitteilungen/Communications 

Nachrufe 

Aita Stricker: Ein Herz 
für Kultur und Heimat 
So war sie bei den Bündner 
Trachtenleuten bekannt - als 
offenherzige und bescheidene 
Trachtenfrau. Aita Stricker, gebo
ren am 25. Mai 1906 in Scuol, 
verliess im Jahre 1923 das En
gadin, um eine kaufmännische 
Lehre zu absolvieren. Offensicht
lich war Aitas Weg ins hinterste 
Schanfigg vorbestimmt. ver
brachte sie doch 68 Jahre ihres 
Lebens in Arosa. wo sie während 
Jahrzehnten die Trachtengruppe 
präsidierte. 
Bereits im Jahre 1934 wurde sie 
zur zweiten Präsidentin der 
Bündner Trachtenvereinigung ge
wählt; ein Amt, das sie bis 1979 
mit Sachkenntnis und Einfüh
lungsvermögen ausübte. Gleich
zeitig war sie «unsere» Vertrete
rin im Zentralvorstand der 
Schweizerischen Trachtenvereini
gung. 1979 wurde sie Ehrenpräsi
dentin der Bündner Trachtenver
einigung und Ehrenmitglied der 
Schweizerischen Trachtenvereini
gung. 
Aita war eine markante Persön
licltkeit, welche den Brücken
schlag von der Gründer- und Pio
nierzeit des organisierten Trach
tenwesens bis in die jüngere Zeit 
zu bewerkstelligen verhalf. Bis 

ins hohe Alter war sie für jung 
und alt eine geachtete Ratgeberin 
und Freundin. Mit Aila Stricker 
verlor die Bündner Trachtenfami
lie am 24. November 1995 eine 
verdiente Trachtenfrau, welche 
die Geschichte unserer Bewegung 
mitgeprägt hat. 
In dankbarem Andenken werden 
wir mit Aita Stricker verbunden 
bleiben. 

Bündner Trachtenvereinigung 

lda Bleiker, Ebnat-Kappel 
Mit Ida Bleiker verlieren die Ost
schweizer Trachtenleute eine der 
engagiertesten Persönlichkeiten 
der Gründergeneration. Sie wurde 
1905 als driues von sechs Ge

schwistern geboren, begann 1918 
ihre Arbeit im Bergschulhaus 
Dicken, Ebnat-Kappel, bei Lehrer 
Albert Edelmann, zügelte mit 
ihm 1951 ins Ackerhuus und 
führte dieses nach Edelmanns 
Tod bis 1987 selber weiter. Aus der 
Haushalthilfe wurde eine Halszi
therlehrerin, Kochlebrerin. Buch
hallerin, Tanzleiterin, Samarite
rin und llilfslehrerin. Die Kultur
preise der Dorfgemeinschaft Eb
nat-Kappel und der St. Gallischen 
Kultu rsliftung waren verdiente 
Anerkennungen ihrer Arbeit, über 
die sie sich sehr freute. 
lda Bleiker gehörte zu jenen Ge
sinnungsträgern der ersten Stun
de. die durch einen unermüdli-

chen Einsat7. für Lied, Tanz, Mu
sik und Tracht die Schweizerische 
Trachtenvereinigung zu dem ge
macht haben, was sie heute ist. 
Ohne dieses wertvolle Fundament 
wäre unser Wirken unvorstellbar. 
Die Ehrenmitgliedschaft war ein 
Zeichen unseres Dankes, der An-

erkennung und der uneinge
schränkten Wertschätzung. Das 
Trachtenwesen und die schweize
rische Volkskultur ist um eine 
wertvolle Persönlichkeit ärmer. 
I da Blei ker hat in der Volkskultur 
Spuren hinterlassen und wir wer
den ihrer in Dankbarkeit gedenken. 

iii 
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TRACHTENFEST � u 

Eidg. Trachtenfest 1998 
Das Organisationskomitee des 
Eidg. Trachtenfestes 1998 in Bern 
bat seine Arbeit vor mehr als ei
nem Jahr aufgenommen. Der OK
Präsidenl a. G rossrat und Stadt
ratspräsident Urs Begert, Land
wirt in Bern, hat an der Delegier
tenversammlung in Meiringen 
ein Grobkonzept vorgelegt. 
Das Fest soll mit einer Fest
sitzung im Nationalratssaal be
ginnen, was auch als Referenz an 
das Jubiläum unseres Bundes
staates betrachtet werden darf. 
Nach dem Tanzfest in der Berner 
Eishalle soll am Abend ein Volks
fest auf verschiedenen Plätzen 
Berns stattfinden, wo sich die Re
gionen unserer Vereinigung vor
stellen und in ungezwungenen 
Begegnungen Kontakte neu ge
knüpft und gefestigt werden kön
nen. Am Sonntag wird das Fest 
nach einem ökumenischen Got
tesdienst vom Vormittag mit ei
nem Umwg durch die Stadt sei
nen Ausklang finden. 
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� ;;!  FETE FEDERALE DES � � COSTUMES SUISSES 

:i1998 
�! 
::D c  
.... i!= .... 

Fete federale des 
costumes 1998 
Le Comite d'organisation de Ia 
Fete f�derale des costumes 1998 a 
Berne a commence son travail 
depuis plus d'un an dejft. Le Pre
sident du CO Urs Begert, ancien 
Depute, President du Conseil de 
ville et paysan a Berne, a presente 
un premier projet lors de l'assem
blee des delegues de Meiringen. 
La man i festalion debutera par 
une seance «en fete" qui se tien
dra dans la salle du conseil na
tional, ce qui peut egalement fai
re reference au jubile de notre 
Etat confederal. Apres la fete dan
sante ?1 la palinoire de Berne, une 
fete populaire se deroulera en 
SOiree SUJ' plusieurs pJaces ber
noises oll les diverses regioos de 
notre Federalion pourront se pn?
senter et, au gre des rencontres. 
nouer des contacts et feter ensem
ble. Le dimanche, apres un servi
ce cecumenique en matinee, la 
fete trouvera son apotbeose dans 
le cortege qui si llonnera les rues 
de Ia Yille. 



Schweizerischer Volkstanzsonntag 

Liebe Tanzleute 

Die Schweizerische Trachtenver
einigung freut sich, Sie zum 
zweiten schweizerischen Volks
tanzsonlllag einzuladen. Frei 
nach Lust und Laune können alle 
Tan2freudigcn mitmachen, zu
schauen und gen1essen - Sie dür
fen es nicht rerpassen. Darum . 
auf nach Lausanne! 

Gerne geben wir llu1en die wich
tigsten Angaben wie folgt: 

1 .  Ort, Datum, Zeit 
Lausanne VD, Palais de Beaulieu. 
Sonntag, 23. Juni 1996. 10.00 bis 
I"'  00 Uhr. 

2. Tanzprogramm 
Schweizer Tänze aus allen Regio
nen (siehe Tanzprogramm in 1 
«Tracht und Brauch» 3/95).  Be
zugsquellen für Tanzbeschrei
bungen und Tonträger aller Tän
ze können ab sofort bei den 
:wstämligen Kantonahanzleitern 
angefordert werden. 

Fr. 10.- muss mit Anmeldung 
hcstellt werden (ansonsten Nor
maltarif zu Fr. 1.70/Std.). 
• .Mit Car: Auslad der Personen 
vor I-lalle I ,  nachher Einweisunl\ 
zum Busparkplatz gemäss Ver
kehrsplan. 

6. Verpflegung 
In den Restaurants Palais de 
ßcaulieu (bis '1000 J>monen 
möglich). Coupons für �lenu I 
(Bauernschmken. Kartoffelgratin 
und ßuncrbohnen) oder �lenu I I  
(vegetarisch/Asia ßurger, Kartof
felgratin und Butterbohnen) 
(Tcllersenice ;, Fr. 15.-) mit der 
Anmeldung bestellen. 

7. Anmeldung 
B1s 30 \pril 1996 mit der Anmel
dekarte in diesem Heft. Die An
meldung sollte wenn möglich 
gruppenweise erfolgen (bille ge
nau ausfüllen!). Wo nicht anders 
möglich, können auch Einzel
anmeldungen angenommen wer 
den. 

I 8. Zustellung 
3. Tanzablauf 1 Alle bestellten l'nterlagen werden 
Programm nach Ansage in drei der Kontaktperson Anfang Juni 
grossen Hallen zur �lusik dreier mit Rechnung zugestellt. 
Musikkapellen. Es kann beliehig 
gewechselt und in jeder Halle Wir hoffen sehr. Sie mil diesen 
mitgetanzt werden. Angaben etwas «gluschlig" ge· 

4. Eintrittspreis 
Fr. 25.- pro Person inkl. Pin
Festabzeichen (gilt als Eintritts
ausweis). 

5. Anreise 
• �lit der Bahn: SBB-Bahnhof 
Lausanne. Ab Bahnhof mit Bus 
zum Palais de BeauHeu (mit 
Tracht gratis), Abfahrtstalion auf 
der Anmeldung angeben! 
• Mit Privatauto: Parkhaus Pa
lais dc Beaulieu. Parkschein it 

macht zu haben und freuen uns 
auf eine grosse Teilnahme. Las
sen Sie sich diesen erlebnisrei
chen Tanzsonntag nicht entge
hen! 

Schweizerische \'olkstanz-
1\ommissiun 
�lartin llutz. Präsident 

Fete suisse de danse populaire 

Chers amis dansants. 

La Federation nationale des cos
tumes SlliSSCS SC rejuuit dc VOltS 
inviter a celle deuxieme fete 
suisse de danse populairc. Tou� 
lcs :unoureux de danse peuvent it 
leur aise soit paniciper. ou tout 
simplcmcnt renir en spt!ctatt!ur 
jouir tle l'ambiance. C'est une 
occasion a ne pas manquer. 
clone ... cn route pour Lausanne1 
C'esl arec plaisir que nous vuus 
donnuns les renseignements sui 
vants: 

l'inscription rotre gare de dep:trt! 
• cn 1·oiture prin!e: parking du 
Palab de Beaulieu. Ia rescrvalion 
h raison de I 0.- frs Ia place doil 
etre faite sur le bulletin d' inscrip
tion (t'aute de quoi application 
du l:trif normal soit I 70 fr� 
!'heure). 
• cn car: les personnes sortcnl 
dt:vant Ia halle I .  puis le car rc
juint I:J place I'CSCJ'\CC :lll hus 5C· 
Ion les mdications du plan dc ctr
cul:uiun. 

6. Repas 
lks repas sont servis au rest:tu-

1 .  Lieu, date, horaire rant du Palais tle Beaulicu (jus
I.ausanne m. au Palais de Beau- I qu'it 4000 personncs). l.es cou-
lieu, lc dimanche 23 juin 1996 de pons sont 1t commandt!r arcc Ia 
10.00 ;, 17.00 h. carte d inscription. �lenu 1: jam

2. Programme de danscs 
Danses suisses de toutes les re
gluns (consulter Je programme de 
dansc du «Costume ct coutumes•• 
3/95). l.es choregraph ies et I es 
enregistremenls de toul�JS les 
danscs peurent ctrc demandCI:s 
des maintenant aupres des moni
teurs cantonaux responsables. 

3. Deroulement 
du programme 
Programme selon annonce dans 
t rois grandes hall es avec orches
tre dans chacune d'elles. Vous 
pouvez changer de halle it sou
halt. 

4. Coiit d'entree 
2).- frs par personne. lllSJgllC
pin"s inclu (ralable comme billet 
d'cntrt!e). 

5. Voyage aller 
• en train: CFF-gare de Lau 
sanne. Des Ia gare arec lc bus di 
rection Palais de Bcaulieu (gra
tuil pour les personncs cos
tumees). \'euillez indiqucr 5Ur 
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hon paysan, gralin dc pommcs
de-lerre et hancots :tu beurrt!; 
�lenu II ,  1·egetarien. 1\urger A�ia, 
gratin de rummes-de-terrc Cl ha
riCOIS au heurre. (Service sur as
siette a 15.- frs). 

7.  lnscription 
Jusqu' au 30 avril 1996 au moyen 
dc Ia carte integree :1 Ia rerue. 
\'euillez si possible effccwer ros 
inscriptions par group� (r�mplir 
:trec exactitude!). Si cela n'est 
pas possihle nous :tccepton� aussi 
les inscriptions individuelles. 

8. Bnvoi 
Tous les documents commandes 
seront enroyes debut Jllin a Ia 
personne de contacl arec facturc. 

>:ous t!Speron� rous a1·oir ainsi 
donne envic de participcr ct nous 
rejouissons dc I'Ous accueillir trc� 
nombreux. Ne laissez pas passer 
ceLLe formidable occasion. 

Commission suisse 
de danse populaire 
�lanin Hotz, President 



Veranstaltungen • Manifestations 

März/Mars Mai/Mai I 4.-2 1.: Sing-, Volkstanz- und 
Volksmusikwoche im « Lihn », Impressum 

10.: Thurgauische Trachten- 3.-5.: Association Cantonale du Filzbach/GL für Erwachsene, 
Tracht und Brauch Yereinigung: Kantonaler Costume Vaudois: week-end de Jugendliche und Kinder. 

Singsonntag in Märwil, printemps a Vaumarcus. Auskunft: Nina und johannes Costurnes et coutumes 
13.00 Uhr im Schulhaus. Renseignements: Schmid-Kunz, Tel. 0 I 941 77 00. Costumi ed usanze 
Auskunft: Telefon 072 26 13 37. telt3phone 021 944 14  96. 27 .-3.8.: Sing-, Musizier- und Costums ed usits 
18.: Kanton�LI-Zürcherischer 4.15.: 16. Urschweizer Trachten- Volkstanzwoche für die ganze 
Trachtenverband: Tanzleiterkurs lag in Giswii/OW: Familie in Wildhaus. Auskunft: Offizielles Organ 

i n  der Militänuehrzweckhalle Tanznachmittag, Unterhaltungs- Ruth Hauser, Tel. 0 1  937 23 07 der Schweizerischen 

Kloten, 20.00 Uhr. abend, Umzug. 
Trachtenvereinigung 

Nr. 1/Februar 1996 
Auskunft: Telefon 0 l 844 I 0 32. Auskunft: Telefon 041 68 24 73. September/Septembre 3. Jahrgang. 69. Jahrgang 

24.: Kantonale Trachtenvereini- 16.: Trachtengruppe Pany/GH: des t<Heimatlebem> 
gung Baselland: Tan7.kurs in Auffahrts-Tanztreffen im Zentral- 1. :  Kantonal-ZU rcherischer 

Erscheint: vierteljährlich 

Prallein (aus dem Progr;Lmm des schulhaus Pany, 13.00 Uhr. Trachtenverband: Kantonaler Redaktion: 

Schweizerischen Volkstanz-Sonn- Auskunft: Almj Michei-Bisaz, Volkstanzsonntag in Horgen mit 
Johannes Schmid-Kunz 

Stationsstrasse 48 
tags), 10.00 Uhr. Telefon 081 53 16 74. der Adliswiler Stubemusig. Aus- 8606 Nänikon 

Auskunft: Marianne lmhof, 18.: Kantonal-Zürcherischer kunft: Telefon 0 I 726 03 32. 
Telefon/Telefax 01 941 77 00 

Telefon 061 921 51 88. Trachtenverband: Tanzleiterkurs 7 ./8.: Ausstellung "Herstellung Übersetzungen: 

28.: Offenes Tanzen des VTKZ in der Militärmehrzweckhalle von WalUser Trachtenhüten». 
d/f Lude Fonten Ia 
f/d Vreni Mekacher 

mit der Oberbaselbieter Ländler- Kloten, 20.00 Uhr. Tea-Room lmseng, Sa�tS-Fee, d/i Erica Monzio 

kapeile im Kirchgemeindehaus Auskunft: Telefon 0 1  844 10  32. geöffnet, 9.00-18 30 Uhr. Aus-
dir Lia Rumantscha 

Oberstrass/Zürich, 19.30 Uhr. 19.: Trachtenverei11igung Zür- kunft: Telefon 028 57 21 59. Herausgeberin: 

Auskunft: Kathrin lsler, eher Oberland: 22.: Associalion Cantonale du Schweizerische 
Trachtenvereinigung 

Telefon 0 I 740 28 53. nlaibaurntreffen beim Ritterhaus Costume Vaudois: Comptoir :1 Mühlegasse 13, Postfach 
30.: 2e Bai a Geneve a Ia Salle Bubikon. Lausanne. Renseignements: 

3400 Burgdorf 
Telefon 034 22 22 39 

Communale d"Onex. Auskunft: Ruth Hauser, tclephone 021 944 14 96. Telefax 034 23 22 53 
Renseignements et inscriptions: Telefon 0 1  937 23 07. 28./29.: Associalion Cantonale Herstellung: 

telephonc 022 798 41 38 et du Costurne Vaudois: cours can- Habegger AG Druck und Verlag 

022 793 56 08. tonal de danse a Morgcs. 
Gutenbergstrasse 1 

Juni/Juin 4552 Derendingen SO 

Renseignements: 
Inserate: 

Aprii!Avril 8./9.: Schweizerische Trachten- telephone 021 944 14 96. Habegger Verlag 

vereinigung: Delegiertenver- Gutenbergstrasse 1 
16.: Kantonal-Zürcherischer sammlung in Wettingen. 

4552 Derendingen SO 
Telefon 065 41 11 51 

Trachtenverband: Tanzleiterkurs Felderation nationale des cos- September/ Telefax 065 42 26 32 

in der Militärmehrzweckhalle tumes suisses: assemblee des Septembre 1997 
Anzeigenleitung: 

Margrit Sucher 

Kloten, 20.00 Uhr. delegues a Wetlingen 
Gestaltung: 

Auskunft: Telefon 0 I 844 I 0 32. 2 3.: Schweizerische Trachten ver- 28.-4.10.: Schweizerische Layout: HabeggerAG 

20.-27.: Sing- und Volkstanz- einigung: Schweizerischer Tanz- Trachtenvereinigung: Grafik-Konzept: Werbe-Atelier 

woche im «Lihn», Filzbach/GL sonnlag in Lausanne. 2. Brauchtumswoche in Fiesch. 
Gadoni·Baumann, Appenzell 

(seit 1929) für Erwachsene, Felderation nationale des cos- Federation nationale des cos- Abonnement: 

Jugendliche und Kinder. tumes suisses: fete suisse de tumes suisses: 2eme semaine de 
Schweizerische Trachten-

vereinigung, 3400 Burgdorf 

Auskunft und Anmeldung: danse populaire a Lausanne. coutumes a Fiesch. 
Preise: 

«Musig-Schüür im Ris», Jahresabonnement Fr. 21.-

Telefon 0 1  710  70 18. Juli/ Juillet Juni/Juin 1998 
Ausland Fr. 27.-

2 1 . :  Kan Ional-Schwyzerische 
Einzelheft Fr. 6.-

Trachtenvereinigung: Delegier- 11. :  Offenes Tanzen des VTKZ 27./28.: Schweizerische Trach- Nachdruck, auch auszugsweise, 
nur mit Genehmigung 

tenversammlung in Gersau/SZ. mit der Adliswiler Stubemusig im tem•ereinigung: Eidgenössisches der Herausgeberin. 

Auskunft: Telefon 055 64 3 1  36 Kirchgemeindehaus Ober- Trachtenfest in Bern. ISSN-Nr. 1420-0236 
26.: Trachtengruppe Spiril1gen: strass/Zürich, J 9.30 Uhr. Federalion nalionale des cos- •Tr:tchl und Brauch wird :tuf 
1-feimatabend, 20.00 Uhr. Auskunft: Kath rin lsler, tumes suisses: fete fedemle des umwellschoncnrlem, eh lorfrei 
Auskunft: Telefon 041 870 27 80. Telefon 01 740 �8 53. costumes a Berne. 

gebletchlem Papier �edruckl 
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